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lehns-Angebote von Nichtbanken 40 Gr. 4 gespaltene Millimeterzeile im 
Rek:ameteil 1,20 ZL bezw. 1,60 Zl. Gewährter Rabatt kommt bei gerichtlicher 
Beitreibung, Akkord oder Konkars in Fortfall. — Anzeigenschluß: abends 6Uhr 


Katowice, den 27. Dezember 1932 


tene Millimeterzeile im polnischen Industrie- 
r., Amtliche und Heilmittel-Anzeigen sowie 


Für das Erscheinen von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen, die nach Möglichkeit innegehalten werden, sowie für die Richtigkeit telefonisch aufgegebener Inserate wird keine Gewähr übernommen; und kann die Bezablum, 
aus diesen Gründen nicht verweigert werden. — Streiks. Betriebsstörnngen usw., hervorgerufen durch höhere Gewalt, begründen keinen Anspruch auf Rückerstattung des Bezugsgeldes oder Nachlieferung der Zeitung. ” 


Henticher Geiſtlicher am Heilig⸗Abend 


Aus Eupen 


Innerbalb 24 Stunden / Aus Verwaltungsgründen bis Dienstag verſchoben 
[Telegraphiſche Meldung) 
Der an der St.⸗Nikolaus⸗ Pfarrkirche in 


Bottrop, 27. Dezember. In der Nacht vom 
1. Weihnachtstag gegen 0,30 Uhr kam es in Bot⸗ 


trop in einem Hauſe der Ziegelſtraße zu einer 


Eupen, 26. Dezember. 1 578 5 1 1 7 7 5 

i ille urde eiligen Abe Totuca weilte bei ſeinem Schwager Szezota 

Eupen amtierende Kaplan Gilles w de am H 2 nd aus eh e e le ER Das 
dem Beichtſtuhl gerufen, um vom Gerichtsvollzieher einen König⸗ Fenſter des Wohnzimmers geklopft, woraufhin 


Szezotak ſich hinaus begab. Als er die Haustür 
öffnete, wurde er mit 7 bis 8 Schüſſen empfangen. 
Durch drei Schüſſe getroffen, brach er zuſammen. 
Als die Angehörigen auf die Schüſſe hin auf die 


lichen Erlaß entgegenzunehmen, der ſeine Ausweiſung aus dem 
Königreich Belgien innerhalb 24 Stunden anordnet. 


0 5 0 + 0 f ? 5 8 2 
ie Wirkſamkeit des. Erlaſſes wurde aller-| Eupen ſehr großer Beliebtheit erfreut. Straße eilten, war von den Tätern niemand mehr 
dings schließlich bis zum Dienstag verſcho⸗ Das Vorgehen gegen ihn hat infolgedeſſen in der zu ſehen. Am Tatort wurden 7 Patronenhülſen 
ben, weil der Ausgewieſene bei der Gemeinde-] Eupener Bevölkerung tiefe Erbitterunger⸗ gefunden. Die polizeilichen Ermittlungen wurden 
verwaltung ſeinen Paſſierſchein. in regt. Kaplan Gilles war Präſes des katholiſchen] ſofort aufgenommen; bis jetzt wurden zwei Per- 
Empfang nehmen ſoll und die Verwaltung der Jünglingsvereins in Eupen, der weitaus ſtärkſten] ſonen aus Bottrop, die der KPD. angehören und 
Feiertage wegen bis Dienstag geſchloſſen iſt. Es] Jugendorganiſation in dem deutſchen Sprach- in Verdacht ſtehen, an dem Ueberfall beteiligt 
andelt ſich um einen Geiſtlichen, der ſich in gebiet Belgiens. a „Iceweſen zu ſein, ſeſtgenommen. S. jelbſt gehört 


Lord Rothermeres „Agentin“ 


Prinzeſſin Hohenlohe in Frankreich verhaftet 


Haltloser Spionage, Verdacht“ / Der wahre Grund: Rothermeres 
Revisionsforderung 


[Drahtmeldung unſerer Berliner Redaktion) 


ris, 27. Dezember. Prinzeſſin Stefanie ein politiſcher geheimer Brieſwechſel. Kurz nach ſondern es handelt ſich um Mitteilungen, die füh⸗ 
ee von H eule be iſt in Biarritz von] der Entdeckung erhielt der Engländer den Beſuch g rende Politiker der Prinzeſſin im Laufe der 
der franzöſiſchen politiſchen Polizei verhaftet wor- | eines Ruſſen, der ihm eine Belohnung von] Unterhaltung gemacht haben. a 
den. Die Verhaftung ſoll wegen Spionage und 200 000 Franks für die Herausgabe der Papiere Die Tätigkeit der Prinzeſſin ſchließt jegliche 
antifranzöſiſcher Propagand a erfolgt anbot. Der Händler hatte aber ſeinen Fund ſchon] Spionagetätigkeit völlig aus. Sie befindet ſich 
ſein. Die Prinzeſſin habe in eifrigem Briefwech⸗ dem Innenminiſterium unterbreitet. Jverſönlich in glänzen den pekunia⸗ 
ſel mit Lord Rother me re geſtanden und habe] Die in Biarritz von der franzöſſſchen politis [ren Verhältniſſen, und ihre Staatsange⸗ 
dieſem für ſeine Arbeit für die Revi ſſchen Polizei verhaftete Prinzeſſin Stefanie Ju- hörigkeit — fie iſt Ungarin — ſchließt es aus. 
3 der Grenzen Marterial geliefert. Der liana Hohenlohe iſt am 16. September 18% in] daß fie zugunſten irgendeiner Macht Spionage 
riefwechſel ſei beſchlagnahmt worden. 719 55 gebogen, Sie 9 Br Dean treibt. gie e Se 7 1 ile und 
2 e die Prinzeſſin ſich mit Erfolg be-] Hauſe, ihr Vater war ein Bankier Richter.] mag in ihren riefen an Lor othermere, zu 
e ße f 58 Die ſehr ſchöne Wienerin verheiratete ſich am] dem ſie großes Vertrtuen hat, ſich außerordentlich 
a 145 8 12. Mai 1914 als 18jähriges Mädchen mit dem freimütig auch über maßgebende Perſönlich⸗ 
„freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen Prinzen Franz Hohenlohe⸗Waldenburg⸗Schilling⸗] keiten der franzöſiſchen Politik geäußert haben. 
Frankreich und Polen zu ſtören“. fürſt, der der ungariſchen Linie des Hauſes an⸗ 


. en ... Igehörte. Der Ehe iſt ein Sohn. Prinz Franz, 
Die politiſchen Umtriebe der Prinzeſſin ſeien |entiproffen. Die Ehegatten trennten ſich jedoch 
ſchon ſeit langem verdächtig. Eine „befreundete ſpäter. 


notwendig gehalten, 


Regierung“ habe es ſogar für g ge 
ausdrücklich zu 


die franzöſiſche Regierung 
warnen. 

Dazu gibt das „Journal“ eine eingehende 
Darſtellung über die Vorgeſchichte des 
Falles, die allerdings wie ein Kriminal- 
roman klingt. Vor 1% Jahren war ein Teil 
der Möbel in der Pariſer Stadtwohnung der 
Prinzeſſin beſchlagnahmt und verſteigert worden, 
weil die Prinzeſſin während einer langen Aus- 
landsreiſe eine rückſtändige Steuerſchuld nicht 
bezahlt hatte. Bei der Zwangsverſteigerung fiel 
ein Schreibtiſch im Werte von 4000 Franks an 
einen Pariſer Antiquaritätenhändler. 
Als dieſer nun das Möbelſtück weiter verkaufen 
wollte, entdeckte er zufällig 


ein mit Dokumenten gefülltes Geheimfach. 


Unter den Schriftſtücken befand ſich zunächſt ein 
Blankoſcheck von der Hand einer bekannten 
engliſchen Perſönlichkert. Der Käufer des Schreib⸗ 
tiſches, ebenfalls ein Engländer, ſchlug vor Ueber⸗ 
raſchung die Hände zuſammen und erklärte: „Die 
Unterſchrift auf dem Blankoſcheck iſt bis zwanzig 
Millionen Pfund wert“ Aber auch die übrigen 
Schriftſtücke ſeien recht kompromittie⸗ 
rend geweſen. Es befanden ſich darunter 
Kontoauszüge aus verſchiedenen Banken, 
Photographien mit zarten Widmungen und ſogar 


Seit einigen Jahren iſt ſie 
eine der politiſchen Ratgeberinnen des 
engliſchen Zeitungsmagnaten, Lord 
Rothermere, 


deſſen Intereſſe für ungariſche und oſteuropäiſche 
Fragen bekannt iſt. Durch ihre guten Kenntniſſe 
der mitteleuropäiſchen Verhältniſſe iſt ſie für den 
engliſchen Zeitungskönig eine wertvolle In⸗ 
re geworden. Es iſt feine 
Frage, daß Lord Rothermere in ſeiner Arbeit 
zugunſten Ungarns gegen die Tſchechoſlowakei 
ſehr ſtark von der Prinzeſſin beeinflußt war. 
Auch ſeine letzte große politiſche Tätigkeit, wobei 
ex ſich in der Korridorfrage auf die Seite 
Deukſchlands ſtellte, ſoll auf die Prinzeſſin 
Stefanie zurückzuführen ſein, die ſich ſeitdem 
den unverſöhnlichen Haß der Tſchechoſlowakei wie 
Polens zugezogen hat. 

Lord Rothermere hat erſt vor einigen Wochen, 
während ſeines Aufenthaltes in Berlin Ge- 
legenheit gehabt, wieder mit der Prinzeſſin Ste⸗ 
fanie Hohenlohe zuſammenzukommen, und von 
Berlin aus begaben ſich beide gemeinſam nach 
Paris, um dort mit franzöſiſchen Politikern 
über die Korridorfrage zu ſprechen. b 

Von einer Spionagetätigkeüt kann 
ſelbſtverſtändlich nid im geringſten die Rede jein, 


Barcelona, 27. Dezember. 


ßen. Bei den Löſcharbeiten wurden 


Die Folgen der 1 die übrigens einem 
ſonderbaren Zufall zuge chrieben wird, laſſen 
ſich noch gar nicht überſehen. Es heißt, daß der 
Schaden durch die Verſicherungsſu mme 
nicht gedeckt iſt und nicht nur die 1400 An⸗ 
geſtellten des Warenhauſes, ſondern auch 
etwa 8000 Lieferanten in Mitleidenſchaft gezogen 
werden. h 

Als Urſache des Brandes wird angenommen, 
daß ein Funke eines elektriſch betrie⸗ 
benen Spielzeuges, das in einem Schau⸗ 
fenſter ausgeſtellt war, auf die leicht entzündbaten 


[(Telegraphif 


aus Belgien ausgewieſen 
Schwere politiſche Muttat 


[Telegraphiſche Meldung) 


keiner Partei an. Da aber ſein Schwager 
Cotuca Anhänger der NSDAP. it und wegen 
der Schießereien im Juni d. J. in Bottrop in 
Unterſuchungshaft geſeſſen hat, aber auf Grund 
der Amneſtie wieder entlaſſen worden iſt, 
nimmt man an, daß es ſich um einen politi⸗ 
ſchen Racheakt handelt. Szezotak iſt am 
1. Feiertag im Krankenhaus ſeinen Verletzungen 
erlegen. 


Aetzbombenanſchläge 
om Heiligen Abend 


(Telegraphiſche Meldung) 


Saalfeld, 27. Dezember. Von unbekannten 
Tätern wurde am Heiligen Abend gegen 11, Uhr 
nachts durch ein Fenſter der Wohnung des 
Pfarrers Fiſcher eine mit Salzſäure und 
Karbid gefüllte Flaſche geworfen, die mit lau: 
tem Getöſe explodierte und im Zimmer große 
Verwüſtungen anrichtete. Verletzt wurde niemand. 
Eine zweite Aetzbombe gleicher Art wurde nach 
der über der Pfarrwohnung gelegenen Wohnung 
eines Polizeioberinſepktors geworfen, prallte aber 
am Fenſterkreuz ab und explodierte auf der 
Straße. Im Vorgarten des Hauſes wurde dann 
noch eine dritte Flaſche gefunden, die überhaupt 
nicht explodiert war. Ihr Inhalt ſoll noch un⸗ 
terſucht werden. 


—— — — 2e — — 


Ihre politiſche Tätigkeit und die Unterſtützung, 
die ſie Lord Rothermere gewährte, ſind der 
einzige tatſächliche Grund zu der Verhaf⸗ 
tung. Prinzeſſin Hohenlohe iſt wegen der Repi⸗ 
ſionsforderungen Rothermeres, denen fie das not. 
wendige Material in die Hand gab, von 
Politikern der betroffenen Staaten ſchon lange 
mit erbittertem Haß verfolgt worden, und man 
glaubte wohl, daß Frankreich es wagen könne, 
eine aufſehenerregende Verhaftung unter ſo 
jadenſcheinigem Vorwand durchzuführen. Wie 
lange ſich dieſe Haft wird aufrechterhalten 
laſſen, iſt allerdings eine andere Frage, zumal ſich 
die engliſche Preſſe und Oeffentlichkeit für 
den Fall außerordentlich intereſſieren dürften. 


Gleftriicher Funke entzündet ein 
Warenhaus 


Rieſenbrand in Barcelona 


che Meldung) 
Ein gewaltiger Waren haus⸗ 


block in der Ramblaſtraße iſt am Heiligen Abend durch ein Groß 
feuer vollſtändig vernichtet worden. Von den Gebäuden, die ein Raub 
der Flammen wurden, ſtehen nur noch die Faſſaden in zwei Stra- 


6 Perſonen verletzt. 


anderen Gegenſtände der Fenſterdekoration über⸗ 
ſprang. Der Schaufenſterbrand dürfte ſich dann 
mit raſender Geſchwindigkeit erweitert haben. 

Kaſſel, 27. Dezember. Die Kriminalpolizei 
verhaftete am Sonnabend zwei junge Leute im 
Alter von 19 Jahren, die in ihrer Wohnung eine 
Falſchmünzerwerkſtätte betrieben hatten. Sie 
haben eingeitanden, daß lie in der letzten Zeit 
insgeſamt etwa 4000 falſche 50⸗Reichspfennig: 
ſtücke hergeſtellt haben, die ſie zum größten Teil 
in Süddeutſchland abſetzen konnten. 


a 


herkommende Maſchine 


Dresden, 
Malter iſt 


[Telegraphif 
Berlin, 27. Dezember. 


> Einbrecher erbeuten 15000 Mark 


che Meldung) 


Am 2. Feiertag abends drangen Ein⸗ 


brecher in die Wohnräume des Pächters der Klienſchen Feſtſäle 


in der Haſenheide ein. 


Die Diebe gelangten vom Hof aus über eine 


an der Mauer befindliche eiſerne Treppe auf den Balkon der Woh- 
nung, zerſchlugen dort eine Scheibe und ſtiegen in die Räume ein. Sie 
ſtahlen 15 000 Mk. Bargeld und zwei goldene Damenarmbanduhren. 


Auto überfährt 4 Perſonen 


In der Kurve auf den Bürgerſteig geraten 
[Telegraphiſche Meldung) 


Chemnitz, 27. Dezember. Am zweiten Weih- 
nachts feiertag gegen 13,30 Uhr ereignete ſich in der 
Chemnitzer Straße im nahen Limbach ein 
ſchwerer Unfall. Das Auto eines Limbacher Fa⸗ 
brikanten, das von dieſem ſelbſt geſteuert wurde, 
geriet in einer langgeſtreckten Kurve auf den 
Fußſteig und überfuhr einen Mann, eine 
Frau und zwei Knaben. Der Mann und einer 
der beiden Knaben ſtarben bald nach der Ein⸗ 
lieferung ins Limbacher Krankenhaus, die Frau 
und der andere Knabe erlagen im Laufe des 
Nachmittags ihren Verletzungen. 

Den bisherigen Feſtſtellungen nach iſt der Un⸗ 
fall auf das übermäßig ſchnelle Fahren 
und das Schneiden der Kurve zurückzufüh⸗ 
ren. 


Betriebsunfall auf dem Chemnitzer 
Hauptbahnhof 


(Telegraphiſche Meldung.) 


Chemnitz. 27. Dezember. Auf der Strecke zwi⸗ 
ſchen Hauptbahnhof und Bahnbetriebsgebäude 
rannten am 2. Feiertag zwei leerfahrende Loko⸗ 
motiven gegeneinander. Die vom Betriebsgebäude 
ie hatte vorſchriftswidrig 
das letzte Stellwerk überfahren und geriet da⸗ 
durch auf das Gleis der entgegenkommenden 
7 — Führer und Heizer der falſch fahrenden 
Maſchine wurden dabei ſchwer und der Heizer der 
er ae Seil: une — 5 
motiven wurden lei eſchädigt. Lebensgefahr 
beſteht in keinem Fall. 


Leiche eines vermißten SA.⸗Mannes 
aufgefunden 


(Telegraphiſche Meldung.) 


27. Dezember. In der Talſperre 
[ die Leiche des ſeit dem 4. November 
vermißten Dresdener SA.⸗Mannes Henutſch ge⸗ 
funden worden. Sie war bisher vom Waſſer 
bedeckt. Das Sinken des Waſſerſtandes infolge 
Eisbildung hat fie jetzt freigelegt. Der Tote 
war in Säcke gehüllt und dieſe wiederum waren 
mit ſchweren 
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ſuchung hat bereits ergeben, daß Hentſch durch 
einen Schuß in die or getötet wurde. Zweifel⸗ 
los liegt Mord vor. Die Ermittlungen der Kri⸗ 
e haben bereits wichtiges Material er⸗ 
geben. 


Mord am Heiligen Abend 
(Telegraphiſche Meldung.) 
Stettin, 27. Dezember. In dem etwa 3—4 Kilo⸗ 
meter von Paſewalk entfernt liegenden Dorf Pa⸗ 
pendorf wurden am Heiligen Abend zwei Ein⸗ 
brecher im Hauſe des Mühlenbeſitzers Scherping 
überraſcht und mußten flüchten. 
Verfolgern und den Einbrechrn kam es zu einem 
Handgemenge. Ein Einbrecher ſchoß auf 
den Bäckergeſellen Gött, der von drei Schüſſen 
getroffen auf der Chauſſee tot zuſammenbrach. Die 
äter entkamen mit ihren Fahrrädern und 70 Mk. 
barem Gelde und einer Kaſſette. 


Verdoppelung der 
franzöſiſchen Schatzſcheine 


Cherons Sanierungspläne 
(Telegraphiſche Meldung.) 

Paris, 27. Dezember. Der Finanzausſchuß 
der Kammer hat den . über die Ber 
willigung eines Haushalts⸗Zwölftels in ſeiner 
Geſamtheit gutge heißen Der Antrag auf 
Serauffegung der gücfiorenge der auszugebenden 

chatzbonds um 5 iarden Franken iſt mit 10 
gegen 5 Stimmen angenommen worden. 
5 

Paris, 27. Dezember. „Quotidien“ will erfah⸗ 
ren haben, 805 beron die Sanierung der 
franzöſiſchen Finanzen durch folgende vier Maß⸗ 
nahmen erzielen wolle: 

15 Die Auflegung einer auslösbaren An« 

eihe: 

2. Einführung einer Bürgerfteuer; 

e ee der Diviſionen 
von 20 auf 14, wodurch Einſparungen bis 1% Mil« 
liarden Franken ermöglicht werden könnten, und 

4. Bekämpfung der Steuerhinterzie⸗ 


teinen belaſtet. Die erſte Unter⸗lhungen. 


»3.B 


7 


Zwiſchen den 


UO 
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Bombenanſchlag gegen den König 
von Aegypten 


(Telegtraohrſche Melduna.!) 


Kairo, 27. Dezember. Im Garten der Staat— 
lichen Ingenieurſchule in der Kairoer Vor⸗ 
ſtadt Giza wurde kurz vor einem offiziellen 
Beſuch des Königs Fuad eine Bombe 
entdeckt, deren Zündung jedoch nicht in Brand 
eſetzt war. Der König hat ſeinen Beſuch in der 
Ingenieurſchule programmgemäß durchgeführt. 


Bergwerksunglück in Illinois 
[Telegraphiſche Meldung.) 

Springfield (Illinois), 27, Dezember. In 

einer Zeche des kleinen Bergwerkſtädtchens 


Kunſt und Wiſſenſchaft 
Zum erſten Male: „Auslandreiſe“ 


Der neue Schwank im Stadttheater Beuthen 


Wenn jemand eine Reiſe getan hat, ſoll er viel 
erzählen können! Darauf aber muß man 
nach dieſer Italienfahrt im Schlafwagen erſter 
Klaſſe, mit zwei kurzen Akten Aufenthalt im Adria⸗ 
otel, verzichten, Ueber den neuen Schwank der 
Autorengemeinſchaft Rudolf Oeſter reicher 
und Ludwig Hirſchfeld iſt nämlich nicht viel 
zu jagen — man nimmt nur ſehr flache und flüch 
tige Eindrücke von dieſer „Auslandreiſe“ 
mit. Es handelt ſich auch bloß um den Seiten⸗ 
ſprung eines erholungsbedürftigen Geſchäftsman⸗ 
nes, der ſich einen Urlaub von der Ehe bewilligt 
hat, an der Ausführung aber durch den gewitzten 
und geriſſenen Privatdetektiv ſeiner De gehin⸗ 
dert wird. Dieſe Beinahe⸗Ehebrüchelei wird 
durch nicht allzu ſtarke Ueberraſchungs⸗ und Si- 
tuationskomik, durch etwas Pyjama⸗Erotik und 
durch einige nette zeitgemäße Pcherze gewürzt. 
Die Wiener Herkunft des Schwankes wird auch 
durch die ſolidere Berliner Haut, in die man ihn 
geſteckt hat, nicht ganz verdeckt. N 
Schön, das Ganze nennt ſich e in 
einer Zeit, in der alles möglich iſt“. as ſich 
auch auf den Erfolg derartiger Stücke, die mit 
ſchlauer n geſchrieben werden, beziehen 
dürfte! Doch ſoll damit nicht beſtritten werden, 
daß die beiden Schr tüchtige Theater⸗ 
techniker ſind. Mit dem SFlafpagen als 
Schauplatz haben ſie ſchon das halbe Rennen ge⸗ 
macht — den Reit beſorgt die Rolle des Herrn 
Bärenſchmidt, der mit Argusaugen über die vom 
Deviſen ontrolleur ausgeplünderten „Sünder“ zu 
wachen hat. Felix Breſſart holte ſich in Ber⸗ 
lin damit eine ganze Anzahl Lorbeerkränze! 
Doch nicht alles, was aus Berlin kommt, 
braucht anderswo ebenſo bejubelt und beklatſcht 
zu werden — es ſprechen viele Gründe dagegen. 
Gerade unſere Provinztheater ſollten c 


mag die Spielplanfrage noch fo heikel fein, der-| S 


artigen Zugſtücken gegenüber ſe 
alten. Es wird, wie auch die Beuthener 

rſtaufführung bewies, leider zu viel Auf- 
wand an dieſen „Schlagern“ vertan und zu viel 
darſtelleriſche Kraft dafür vergeudet! Wenn auch 
die Geſprächsführung und die Begleitgeſten immer 
noch mehr angekurbelt werden könnten, ſo gab 
Alois Herrmanns Regie dem Spiel doch den 
leichten und fließenden Ton, der über die S 1 
rigkeit der Handlung hinwegzugleiten vermag. Da 
das Enſemble aber nicht ganz gleichwertig zufam- 
mengeſetzt iſt, entſtehen gelegentlich ſtörende Zwi⸗ 
l und Tempoſchwankungen, die durch 
eine zielbewußte Regienachhilfe beſeitigt werden 


hr porſichtig ver⸗ 


# Yaaenheoccl word E I00gramm 


ullrich-Salz 


[Stadttheater dauerte zwei Stunden. 
Reiſebegleiter hatten ſich am erſten inden f — 


Moweaque hat ſich am Heiligen Abend ein 


ſchweres Grubenunglück ereignet. Die An⸗ 
zahl der Opfer ſteht noch nicht feſt. Durch eine 


Exploſion wurden in einem 200 Meter unter 
Tage liegenden Stollen 54 Bergleute verſchüttet. 
Man hofft, daß es gelingen wird, zu ihnen vor ⸗ 
zudringen. Einige Tote konnten bereits gebor⸗ 
gen werden. 


Berlin, 27. Dezember. Der Reichspräſident 
hat ernannt: Den Botſchaftsrat Aſchmann zum 
Vortragenden Legationsrat bei der Ver. Preſſe⸗ 
abteilung der Reichsregierung, den Legations⸗ 
rat erſter Klaſſe Dr. Albrecht und den Geſand⸗ 
ſchaftsrat erſter Klaſſe Dr Ulrich zu Vortragen ⸗ 
den Legationsräten und den . 
erſter Klaſſe Dr Fabricius zum Botſchaftsrat 
bei der Botſchaft in Angora. 


könnten. Etwas mundartliche Färbung, ob Wien 
oder Berlin, würde auch beſſer über manche „An⸗ 
züglichkeit“ hinweghelfen — das vornehme Büh⸗ 
nendeutſch iſt ein ſchlechter Anwalt für nicht ganz 
moralinreine Schwänke! Ueber die man übrigens 
nicht mehr zetern ſoll, als ſie es ihrem geringen 
Wert nach verdienen! 

Doch jetzt die große Anerkennung: Felix 
Breſſart hatte in Hervert Albes einen nicht zu 
unterſchätzenden Beuthener Konkurrenten! Auch 
dieſer Bärenſchmidt war eine bis in die letzte 
Strichelung hinein wahrhaft witzige Figur, ſchnod⸗ 
derg und ſchnüfflig, immer im richtigen Augen- 
blick auftauchend, um zu verhüten, daß aus dem 
Pärchen ein Paar wird. Das nächtliche Stö- 
rungsattentat im Schlafwagen wurde mit ko⸗ 
miſcher Unverſchämtheit köſtlich durchgeführt. 
Neben dieſem meijterlich geformten Privatdetektiv 
mußte Albert Beßlers Benno verblaſſen — er 
jatte ohnehin nicht viel Farbe zu verlieren und hätte 
ich der Sonnenkur des raſch gebräunten Kurgaſtes, 
Fritz Boehlig-Wolf, anſchließen ſollen. Man hätte 
aus dieſem um alle Erwartungen betrogenen In⸗ 
duſtriellen einen „Tantalus auf der Italienreiſe“ 
machen können, ſah aber nur einen übertölpelten 
Ehemann. Dabei machte Ruth Puls als ſüßes, 
blondes Mädel es ihm leicht, ſich in dieſe groteske 
Rolle einzufühlen. Sie brachte für dieſe aben⸗ 
teuerbereite Dolly die nötige Miſchung von Mäd- 
chenhaftigkeit und Sehnſucht nach Er Welt 
mit. Nur darf Ruth Puls ihre naive Innigkeit 
in ſolchen Schwänken, die eigentlich eine mon⸗ 
dänere Liebhaberin verlangen, nicht zu freigebig 
verſchwenden. Sie hätte den ſchönen, leidenſchaft⸗ 
lichen und anhänglichen Vittorio Hans Korn ⸗ 
giebels 3 in ihrem Netz gehabt. Als 
Vittorios Mutter war Margareta Barowska 
eine reichlich aufgeregte Italienerin, während es 
Georg Saebiſch als Pförtner 21 Hotels 
mehr mit der Ruhe hielt. Das eheliche Ungewit⸗ 
ter zog mit Florence Werners Ria mehr feſch 
als bedrohlich herauf. Alois Herrmanns 
Kommiſſar packte den hochſtapelnden Benno mit 
feſtem Handgriff. Als Reviſor nahm Guſtav 
ott fein Amt zu tragiſch — man kann auch 
in heiterer Haltung Deviſen verhaften, beſonders 
unter dieſen Umſtänden. Mit Heinz Gerhards 
a e en ließe ſich zweifellos eine 
fröhliche Reiſe unternehmen, in einem D-Zug und 
an eine Riviera, die noch echter ſind, als Hermann 
Haindls Bühnenbilder ſie vortäuſchten! 

Die Hin⸗ und Rückfahrt im e 


freundlich geſtimmte Beſucher eingefunden, 


der Bühne ſogar noch eine kleine Weihnachts⸗ 
beſcherung für die Hauptdarſteller veranſtalten. 


Dr. B. 
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Neu * nee Abonnenten wird der An- 
— r omans auf Wunſch koſtenlos nach ⸗ 
efert. 


hilt Du der Richtige ? 


4) Noman von Karl Hans Strobl 
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Juſtus var wirklich niemand beſſerem feinen 
Kummer offenbaren können, und als Simon 80 
den Freund wie ein Häuflein Elend da vor ſi 
ſitzen ſah, wußte er auch ſogleich, wieviel es ge⸗ 
ſchlagen hatte. 

„Ich kann mir denken.“ ſagte er, „was dir in 
die Krone gefahren iſt, du weißt wieder einmal 
nicht. woher du das Geld nehmen ſollſt, um deine 
Schulden zu bezahlen.“ f 
„Ja,, ſeufzte Juſtus, „aber diesmal iſt es 
ärger als je. Meine Frau will mir durchaus 
nicht helfen. Sie bat kein Geld für mich und 
meint, es ſei notwendig, einmal zu zeigen, daß 
alles ſeine Grenzen habe.“ 

„Deine Frau hat recht,“ ſagte der Student, 
du ſollteſt doch damit aufhören, ihr ſchwer ver⸗ 
dientes Geld ins Wirtshaus zu tragen.“ Er hielt 
eigentlich nicht viel davon, einem gedemütigten 
Sünder noch mit Vorwürfen zuzuſetzen, aber 
diesmal konnte er ſich nicht enhalten, wenigſtens 
einiges von dem zu ſagen. was er über Juſtus' 
Haltloſigkeit dachte. „Ich verſtehe auch wirklich 
e du davon Ei 251 5 
. zu ſitzen und Karten zu ſpielen. Wer 
ſind ſie denn! Pie 4 . 


Feierabend 
Geſpann den 


ich überzeugt war 


Felde herabkomme. Juſtus erhob ſich „und warf [lich nicht werden, da man ja ſeine Beichte brieflich 


ck mit Saatkorn über die Schulter. 

„Ich hab' ja auch 5 
indem er verjuchte, ſich ſelbſt zu überzeugen, daß 
er dieſen Entſchluß ernſthaft meine, „und es ſoll 
nicht wieder geſchehen. Aber dieſes einemal noch 
muß ich ſchauen, irgendwie aus der Patſche zu 
kommen. nn wenn der Wieſinger bis morgen 
ie 1500 bezahlt iſt, ſo will er's meinem Vater 

reiben. 

Simon Bach pfiff zwiſchen den Zähnen, er 
zweifelte keinen Augenblick daran, daß der Wie ⸗ 
ſinger deſſen big e eine Spielſchuld mit allen 
Mitteln einzutreiben. Ja, da war ſicherlich guter 
Rat teuer. Sie gingen nebeneinander dem Dorf 
zu, und da Juſtus ſeinen Sack auf den Pflug 
aufgeladen hatte, ſo konnten ſie frei durch die 
Dämmerung ausſchreiten. 

Plötzlich blieb der Student ſtehen. „Ich will 
dir etwas ſagen, Juſtus,“ deckte er das Ergebnis 
er: Gedankenarbeit auf, „ich halte es für das 
beſte, wenn du dem Wieſinger zuvorkommſt und 
deinem Vater alles offen beichteſt.“ 

Da konnte ſich der Juſtus nicht helfen, er 
mußte aus all feiner Beſchwernis heraus ein bit« 
teres Lachen anſtimmen. Der Simon hatte es 
leicht, ſolche Vorſchläge zu machen, er hatte den 
Vater noch nie geſehen, wenn ihn die Wut über⸗ 
kam und feine Fäuſte dem Verſtand den Gehor- 
ſam aufſagten. 

Simon verſtand ganz wohl, warum der 
Freund gelacht hatte. „Nun gut,“ fuhr er fort, 
„er wird dir gründlich die Leviten leſen. Ich kann 
mir ſchon vorſtellen, daß es ordentlich krachen 
und blitzen wird. Aber wenn das Donnerwetter 
vorüber iſt, ſo wird es dir helfen und dem Wie⸗ 
ſinger das Maul ſtopfen. Er wird's gern tun, 
wenn du ihm ſagſt. daß du dem Unfug ein Ende 
machen wirſt. Und wenn du den feſten Willen 
dazu haſt, ſo mußt du eben noch das letzte 
Donnerwetter auf dich nehmen. Dann wird die 
Luft wenigſtens rein ſein.“ 

3 war es 8 vo 
der Feſtigkeit ſeines Willens ſelbſt gar nicht ſo 
war. Immerhin, wenn man es recht 

chte, ſo ſchien Simons Wink doch den letzten 
Ausweg aus der Wirrſal zu weiſen, und man 
mußte ihn verſuchen, auf die Gefahr. vom väter⸗ 
lichen Donnerwetter in Grund und Bode 


n ge⸗ 
droſchen zu werden. Gar ſo arg könnte es ſchließ⸗ 


nug davon,“ murmelte er, [die paſſenden 


aber eben, daß der Juſtus von war 


ablegen konnte, und Juſtus traute ſich zu, ſchon 
Worte zu finden. Gleich morgen 
wollte er Ring mit ſeinem Bekenntnis pm 
Vater jenden, jo konnte fie bis Mittag mit dem 
Geld zurück ſein. 5 

„Ich ſehe ein, ſagte er, „daß du es gut meinſt, 
und ich will tun, was du mir rätſt.“ 

Es war ſchon dunkel, als fie ins Dorf kamen. 
Die Straße war menſchenleer, in den Häuſern 
hockten gedämpfte Lichter hinter roten Fenſter⸗ 
borhängen. Sie waren ein Stück gegangen und 
ſchon über das Wirtsbaus hinaus, als ihnen 
chwere Schritte entgegenſchollen und ein klobiger 
Umriß ſich aus der Dunkelheit löſte. Es war ein 
Mann, der da kam, und Juſtus, dem ſchon bei 
dieſer Erkenntnis das leichtfertige Herz mit ein⸗ 
mal wieder ſchwerer wurde, erſchrak nicht wenig, 
als er ſah, daß es niemand anderes war. als ge⸗ 
vade der Wieſinger. 

„Je, der Juſtus,“ ſagte der Schmied, indem 

er ſich vor den beiden Freunden aufpflanzte, 
„geh nur nach Haus, dort wartet eine Ueber⸗ 
raſchung auf dich. Du weißt wohl noch gar nicht, 
daß dein Vater angekommen iſt. Ich bab' ihn. 
vorhin geſehen, wie er vom Wagen geſtiegen iſt. 
Da kannſt du ja gleich ſelber mit ihm ſprecher. 
Es iſt mir lieb, wenn ich's nicht tun muß. B. 
morgen mittag alſo.“ 
„Damit ſchob er ſich an den zungen Leuten vor⸗ 
über, und als ſich Juſtus halb nach ihm um ⸗ 
wandte. ſah er die grüne Schürze in der Tür des 
Wirtshauſes verſchwinden. 


— 


Und nun ſchien es ja wirklich vom Schickſal 
beſchloſſene Sache zu ſein, daß Juſtus ſeine ganze 


zer wurſtelte Seelenwirtſchaft vor dem Vater 
würde ausbreiten müſſen. 


4. 
Als er in die Wohnſtube eintrat, fand er die 
ganze Familie verſammelt, die auf die Nachricht 
von der Ankunft des Vaters zuſammengekommen 


Der Fleiſchhauer Knollmeyer war da, ein 
breitſchulteriger Gewaltmenſch mit derbem Ge⸗ 
ſicht, der dem Vater an Wuchs und ſelbſtgewiſſer 
Haltung faſt gleichkam und ihn mit dem lauten 
Dröhnen ſeiner Stimme noch übertrumpfte. 
Wenn man 7 2 jo anſah, jo konnte man ſich vor⸗ 
ſtellen, we Todesangſt ſogleich jedes arme 


es Vieh überkommen mußte, das in feine Hand 
fiel. 

Neben ihm nahm ſich ſeine Frau gar dürftig 
aus. Unter ſeiner Herrengewalt war ihr ganzes 
Weſen zerdrückt und zerknittert worden, ſie war 
ſo kümmerlich mager und ausgeronnen, als habe 
ihr der Mann im Laufe der Ehe ihre beiten 
Kräfte ausgeſogen und ſich einverleibt, daß ihr 
Ben mehr übrig geblieben war als Haut und 
Knochen. 

Ihre Tochter Auguſte, die an den Sattler ⸗ 
meiſter Koſtelecky verheiratet war, neigte, un⸗ 
gleich der Mutter und trotz ihrer Jugend, — 
Fülle. Zwiſchen ihr und dem Vater ſchob ſich das 
gelbe verſchmitzte Fuchsgeſicht ihres etwas ver⸗ 
wachſenen Gatten über den Tiſchrand. 

Alle waren da, die ganze Familie, und eben 
trug Rina ein gediegenes Stück Selchfleiſch auf 
und ſetzte die Schüſſel mit Sauerkraut und Knö⸗ 
deln auf den Tiſch. 

Juſtus war mit einem peinlichen Gefühl von 
Unſichexheit eingetreten, als gehe er über den 
ſchwankenden Boden eines Moraſtes, in deſſen 
Löchern und tückiſchen Waſſertümpeln man un⸗ 
verſehens verſinken konnte. Daß Koitelidy, ſein 
Wirtshaus⸗ und Kartenkumpan, reinen Mund 
gehalten haben würde, war anzunehmen, ob aber 
auch Rina dem Vater nichts von ihren Sorgen 
und Kümmerniſſen geoffenbart hatte, war min⸗ 
der gewiß. Juſtus hätte ſich par nicht wundern 
dürfen, wenn fie ſich beklagt hätte nach all den 
häßlichen Auftritten der letzten Zeit und dem 
ganzen übeln Handel, den es zwiſchen ihnen ge⸗ 
geben hatte. 

Er trat alſo mit 8 ue auf den Vater 
zu und verſuchte, feinen Mienen abzuleſen, was 
ihn erwartete. Aber bald merkte er an dem nicht 
unfreundlichen Gegengruß des Alten, daß das 
Schwerſte noch unge agt war und daß es alſo 
wirklich ihm überlaſſen blieb, mit ſeinen Sün⸗ 
den herauszurücken. So war immerhin noch ein 
Aufſchub bis morgen geſtattet, und man konnte 
den heutigen Abend noch in einiger Sicherheit 
verbringen. 

Während des Eſſens war wenig Zeit zum 
Reden, und erſt als die Schüſſeln ausgeräumt 
und die Pfeifen angezündet waren, kam das Ge⸗ 
ſpräch in Gang. 

(Fortſetzung folgt). 
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Sache and fiche. und werden auch in Bres 
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27. Dezember 1932 


Eüldoſtelf noch nicht feſtſtehend 


Trotz Verſagens einiger Kandidaten gegen Nicholſon Wien 3:3 


Wer ſoll Mittelſtürmer 
und Mittelläufer ſpielen? 


[Eigener Bericht) 


Beuthen, 26. Dezember. 


Die vom Südoſtdeutſchen Fußball⸗ 
derband an den zwei r 
in Liegnitz und Beuthen veranſtalte⸗ 
ten Uebungsſpiele zweier perſchiedener Auswahl⸗ 
mannjhaften gegen die Wiener Profi⸗Elf von 

icholſon Wien werden dem Verbande 
wichtige Fingerzeige für die Aufſtellung un⸗ 
ferer Repräſentativmannſchaft zum 

⸗Pokal⸗Zwiſchenrundenſpiel am 8. Januar 
gegen Norddeutſchland gegeben haben. Die Wie⸗ 
ner waren den Schleſiern in bezug auf Ball- 
behandlung, Kopfballtechnik, Stellungsſpiel und 
55 techniſche Feinheiten glatt überlegen. 
Lediglich dem mangelnden Schußvermö⸗ 
gen des Sturmes iſt es zu verdanken, daß 
Nicholſon in Liegnitz nur 3:2 gewann und 
in Beuthen mit einem 3: 3⸗Unentſchieden bi 
grügen mußte. Der Gewinn des Spieles in 
iegnitz war die Entdeckung des neuen Stürmer⸗ 
talents Domaſchke (Wacker Ströbis) und das 
Est Spiel des Mittelläufers Wrasmann 
Cottbus RB. In Beuthen dagegen zeigten 
ſich in der Mannſchaft, die urſprünglich 
auserſehen war, den Südoſten gegen den 
Norden zu vertreten einige bedenkliche 
Schwächen. An dem Schlußdreieck, Wenzel im 
Tor, 8 reslau, und Koppa, 
Gleiwitz, als Verteidiger, wird ſich nichts ändern. 
Alle drei, und beſonders Schleſinger, machten 115 
au 

ihren Mann ftehen. Die Aufitellung der Läufer ⸗ 
reihe bereitet dem Verband ſchon Sorgen. Kur⸗ 
panek, Beuthen, und Wronna, Breslau, wird 
man wohl auf ihren Poſten belaſſen. Ungelöſt it 
dagegen die Fraße nach dem Mittelläuſer. Der 
orzer Hanke gar nicht. Sklorz 


efiel 
Spielbereinigung- BB. Beuthen), der in ber 5 
er 1 einſprang, machte ſeine Sache ſchon 


ei weitem beſſer. Er it wohl aber noch zu jung, 
um zu dieſem wichtigen 1 herangezogen zu 
werden. Bleiben 518 einzel, Breslau, und 
Cottbus, a; Wahrſcheinlich 

wird man ſich für Heinzel entſcheiden. Die 


u 

10 8 umbeſetzt 

ann geht Domaſchke i 
und Wenk (Hoyerswerda) bleibt Rechtsaußen. 
Man kann geſpannt ſein, welche Entſcheidun 
ſchließlich der Verbandsvorſitzende Beinlich 
— wird. Beneiden kann man ihn um die 
chwierige Aufgabe keineswegs. 

Das Spiel in der Beuthener Hindenburg ⸗ 
kampfbahn fand vor etwa 5000 Zuſchauern ſtatt. 
Die Wiener Gäſte zeigten in der erſten Hälfte 
ein ſchönes, flüſſiges Kombinationsſpiel, brillante. 
Kopftechnik, waren aber im Strafraum des Geg⸗ 
ners nicht in der Lage, ſich erfolgreich durchzu⸗ 
etzen. Sie wollten bis ins Tor hineinkombi⸗ 
nieren, was ihnen bei der guten Abwehr⸗ 
arbeit von Schleſinger und Koppa na⸗ 
türlich nicht gelingen konnte. Der glatte Boden 
ſtellte an die Spieler beider annſchaften 


zur Pauſe iſt nur ein Treffer die Ausbeute 
chen und taktiſchen Kunſtſtücke. Ka⸗ 

blek war der Schütze. In der 2. Hälfte erſchie⸗ 
nen Mannſchaften in etwas veränderter 


land bur dun 


1e 


iel ſein Gegenüber den 


die Hinte 


nicht zum Erfolg; Steuers Schuß ging an den 


Pfoſten. Dann gab es eine Glanzleiſtung des 
Wiener Torwächters, der einen Prachtſchuß atz⸗ 
laweks hochſpringend ſich drehend, im letzten 


Augenblick abfing. Dem Beuthener Mittelläufer 
Story war es dann vorbehalten, durch einen 
unverhofften Weitſchuß Südoſt ? 
bringen. Kurze Zeit darauf ſchoß aber der Wie⸗ 
ner Rechtsaußen Waitz doch noch den Aus- 
leichstreffer. Schiedsrichter Büttner zeigte 
ſich ſeiner Aufgabe durchaus gewachſen. 


Verbandsmannſchaft B 
unterliegt nur knapp 


(Eigene Draht meldung.) 
Liegnitz, 26. Dezember. 

Nicholſon⸗Wien trug am erſten Feiertag in 
Liegnitz gegen eine zweite Auswahlmannſchaft des 
Sihoftbeutichen Fußball. Verbandes einen Freund. 
ſchaftskampf aus, den die Wiener nur knapp mit 
3:2 (1:1) gewannen. 3000 Zuſchauer, wurden bon 
der SO er „die aus Spielern der 
Oberlauſitz, Niederſchleſien und der Niederlauſitz 
zuſammengeſtellt war, angenehm überraſcht. Ganz 
ausgezeichnet ſpielte der Cottbuſſer Wraß⸗ 
mann im Mittellauf, der neben dem Verteidi⸗ 
ger Siegemund und der beite Mann der 
uswahlmannſchaft war. Auch der Torwart 
Pros ke hielt war zu halten war. Im Sturm 
machte Domaſche (Wacker Ströbitz eine ſehr 
gute Figur. Alles in allem haben ſich die Spieler 
glänzend geſchlagen. Die Wiener waren an Te 
nik und Taktik ihrem Gegner überlegen, doch 
ſpielte dieler überaus eifrig. Die Gäſte ließen 
ötige Si ber ſchinpft en, 


ürfte. 
Die Verbandsmannſchaft übernahm durch den 
Mittelſtürmer Schwarz, der einen Kopfba 
verwandelte, überraſchend mit 1:0 die Führung, 
die ſie bis zur 43. Minute hielt. Erſt Dean ge» 
lang es den Wienern durch Halbrechts ebenfalls 
durch Kopfball den Ausgleich zu erzielen. Nach 
der Pauſe ſind die Wiener zunächſt tonangebend, 
ihr ſehr guter Rechtsaußen erzielt in kurzen Ab⸗ 
ſtänden zwei Tore. Die Auswahlmannſchaft gibt 
ſich aber noch nicht geſchlagen. In der 30. Minute 
nimmt der Görlitzer Dörner eine Flanke von 
Schwarz auf und verwandelt dieſe zum zweiten 
Tor. Die Wiener halten dann aber den knappen 
Vorſprung bis zum Schluß. 


Punktverlust der Reichsbahn 
Gleiwitz 


Um den erſten Platz in der Induſtriegruppe 
der B.Klaſſe wird es einen harten Kampf zwiſchen 
SV. Delbrückſchächte und der Reichsbahn Gleiwitz 

eben. Die Reichsbahner büßten zwar einen 

unkt bei den Mikultſchütern ein, ſtehen aber, 
800 Verluſtpunkten gerechnet, jetzt auf gleicher 
Höhe mit den Delbrückſchächtern. Bemerkenswert 
noch die gute en der Spielvereinigung 
VfB. Beuthen, die Germania Sosniza mit 
5:0 niederkanterte. 


SF. Mikultſchuütz — RSV. Gleiwitz 2:2 


Bei dieſem Spiele wurde außerordentlich hart 
ekämpft, da Reichsbahn durchaus nicht aus der 
pitzengruppe verdrängt werden wollte. Mikult- 

ſchütz ging in der 15. Minute durch den Mittel ⸗ 
ſtür mer in Sen d fünf Minuten ſpäter ſchoß 
usgleich. Nach einigen wei⸗ 


teren Minuten lag Mikultſchütz wieder in Füh⸗ 
rung. Drei Minuten vor Schluß rettete Gleiwitz 


bei einem Durchbruch durch das Ausgleichstor doch 
noch einen Punkt. 


Friſch⸗Frei Hindenburg — BfR. Gleiwitz 3:1 

Friſch⸗Frei mußte mit vier Mann Erfah an⸗ 
treten, der ſich aber gut bewährte. Dem Spiel. 
verlauf nach waren die Hindenburger ſtets leicht 
überlegen, was ihnen auch zum Schluß einen 
klaren Sieg einbrachte. 


Spielvereinigung-BfB, Beuthen — Germania 
Sosnitza 5:0 

Mit der Einſtellung einiger Nachwuchskräfte 
hatten die Beuthener einen guten Griff gemacht. 
Vom Anſtoß weg blieb die Vereinigung leicht 
überlegen, jedoch dauerte es einige Zeit, bis ſie 
voll im Schwung war. Nach dem Wechſel lief 
Beuthen zur Hochform auf. Innerhalb 20 Mi⸗ 
nuten fielen vier Tore. Von Sosnitza gefiel nur 
rmannſchaft. 


| Ent 


in Führung zu] Schwarzhemden. 


lüpfrigen 


Hindenburg, 26. Dezember. 


Es hätte diesmal nicht viel gefehlt und die 
zahlreichen Beuthener Schlachtenbummler hätten 
eine Hiobsbotſchaft nach Haus Brent n 
es iſt nicht zuviel geſagt: Preußen Zaborze iſt 
mit viel Pech um einen fälligen Sieg gekommen. 
Siebzig Minuten ſtanden im Zeichen der mit 
völliger Hingabe und letzter Energie kämpfenden 
10 zu 2 lautete das Eckenver⸗ 
hältnis für die Einheimiſchen. Doch Tore ent- 
ſcheiden im Fußball. Und da kam 09 dank des 
unſicheren Erſatztorhüters der Preußen ſchon in 
der erſten Hälfte zu drei Erfolgen, die nicht mehr 
aufzuholen waren. Damit hat ſich Beuthen 09 
die Teilnahme an der Südoſtdeutſchen Fußball⸗ 
meiſterſchaft wiederum geſichert. 


Nebel über dem Steinhofpark! Neuntzig Mi⸗ 
nuten lang Kampf der Zweiundzwanzig — aber 
manchmal muß man raten, was ſich am gegen⸗ 
überliegenden Tore abſpielt. Gegen 3 Uhr be⸗ 
ginnt es ſtark zu dunkeln. Nur noch das zu- und 
abnehmende Lsärmen der Sechstauſend 
läßt die Vorgänge auf der anderen Seite ahnen. 


Die Wogen der Erregung ſteigen wieder 
einmal hoch. 


Bieß hat Mühe, klaren Kopf zu bewahren. Doch 
5 un ſachlich. Und auch 093 Hintermann- 
aft. 


Von den erſten Minuten an glauben die Zu- 
— eine Art Trainingſpiel erleben zu müſ⸗ 
en. Denn Beuthen macht kaum einmal ernit; 
man ſpielt und wehrt ab, aber es kein Kampfgeiſt 
in der Elf. Trotzdem gen einige Oger zauber- 
hafte Fußballkunſt. Der Bologna⸗Kandidat Ma⸗ 


ch⸗[lik läßt ſich in der 10. Minute auch vom anſtür 


menden Wyglendatz nicht einſchüchtern, zieht 
den Ball leicht hoch und ſchießt über die Köpfe 


non einigen Gegnern placiert, für den Tormann 
Schwan me Werrafchenb, Wir 50. 


rung ein. mer wieder liegt Malik vorn auf 


deb 
der Lauer, ient rechts und links. Und nun 


II] beginnt Schwans ſchwarze halbe Stunde: zwei 


Denn 25 


ſcheidungskampf im Nebel 


Beuthen 09 ſchaltet Preußen Zaborze mit 3:2 aus 


N Bälle Wratzlaweks und Richard 
Maliks rollen ins Tor. Halbzeit 3:0. Die 
Man ſtaunt und ftaunt. 
Auch 
Schwan im Tor macht gut, was er verbockt hat. 
09 hat ſchwer zu kämpfen. Der Nebel macht viele 
Aktionen ungenau und unſicher. Das erhöht die 
Gefährlichkeit der Preußen⸗Stürmex. die alles 
auf eine Karte ſetzen. Nach etwa einer Viertel; 
ſtunde entfeſſelt ein Treffer für Zaborze Bei- 
fallsſtürme. Der Halblinke brachte den Ball 
aus nächſter Nähe unter. Jetzt wird jeder Vor ⸗ 
ſtoß der Preußen mit lärmenden Anfeuerungs⸗- 
rufen begleitet. Einige Een verpuffen an Beu- 
thens Abwehrarbeit. Dann aber ſchießt Dan- 
kert [(Kurpanek läßt einen ſchon gefangenen 
Ball fallen] unter ohrenbetäubendem Jubel das 
zweite Tor. Noch einmal ſchießt der Rechtsaußen 
aus todſicherer Stellung hoch ins Dreieck, doch 
Kurpanek vollbringt eine Meiſtertat. Beuthens 
Angriff war ſeit Richard Maliks Verletzung 
lahmgelegt. Erit in den letzten Minuten lebte er 
auf. Zwei ſchöne Schüſſe von Geisler und 
Wratzlawek wurden eine Beute des jetzt gu- 
ten Schwan. So endete das Treffen 3: 2. 
Zum Schluß einige Worte an das Publikum: 
Die beleidigenden Zurufe, die unſerem Inter- 
nationalen, Richard Malik, während und be⸗ 
ſonders nach dem Spiel nur ſo zuflogen, ſind 
sportlich und menſchlich eine Unanſtändig 
eit. Jeder mußte es ſehen, daß Malik verletzt 
war und trotz dieſer Verletzung noch weiterſpielte 
— übrigens während des ganzen Spiels nicht ein 
foul beging —, ja nicht einmal hart ſpielte. Jeder 
oberſchleſiſche Fußballfreund ſollte ſich freuen, 
daß ein Oberſchleſier zu dieſen hohen Ehren ge⸗ 
langte; und wer es als Vereinsfangtiker nun 
einmal bereits ſo weit gebracht hat, ſich darüber 
nicht mehr freuen zu können, der ſollte wenigſtens 
den Mund halten. Dieſe lauten Beſchimp⸗ 
e — 5 Bu — 1 den 19 
amten Fußballſpor e iſche 
Kubittan muß noch reh auch die Aden 
des Gegners durch Beifall anzuerkennen, wie es 
in anderen deutſchen Gegenden üblich iſt. 


zweite Halbzeit beginnt. M N 
Zaborze hat das Spiel nicht aufgegeben. 


C ͤ ͥ dw EEE RAEEUTTE ERTERHTTTEREENETER 


Blamage des 1. 36. Kattowitz 
in Ratibor 


Der 1. JC. Kattowitz leiſtete ſich das ſtarke 
Stück, in Ratibor gegen Preußen mit einer 
zweiten Garnitur anzutreten. Die Guit⸗ 


tung blieb nicht aus. Mit 6:0 geſchlagen wurden] La 


die Gäſte nach Hauſe geſchickt. Wie man hört, 
wurde ihnen gerechterweiſe außerdem das verein 
barte Reiſegeld vorenthalten. Die 
Preußen ſpielten ausgezeichnet und waren 
vor allem ſehr ſchußfreudig. 


1. FC. Kattowitz Sportfreunde Coſel 2:1 


„Die Coſeler ſchnitten in dieſem Freundſchafts⸗ 
ſpiel vor 2000 Zuſchauern ſehr gut ab. Katto⸗ 
witz hatte nur einen Mann Exſatz. Bereits in 
der 3. Minute gingen die Gäſte durch ihren 
Linksaußen in Führung. Coſel drängt zwar 
etwa 20 Minuten lang, erreicht aber nichts. Es 
wurde viel verpaßt und man hatte reichlich Pech. 
Der Mittelſtürmer von 8 ſchoß das 
2. Tor. Nach der Pauſe wurde der Kampf ſehr 
abwechſlungsxeich. In der 15. Minute kam Coſel 
durch den Linksaußen zum Ehrentreffer. 
Coſel bekam auch noch zwei Elfmeter zugeſprochen, 
die gehalten wurden. Die Kattowitzer ließen 
nach und das Spiel flaute dann merklich ab. 


Deutſche Mannſchaften im 


Auslande 
Münchener Löwen kämpften tapfer 


(Eigene Draht meldung.) 


Rom, 26. Dezember 

In Italiens Hauptſtadt fand an den Feier⸗ 
sogen ein von den bekannten Vereinen Lazio und 
SU Rom ein internationales Yuß- 
ballturnier ftatt, bei dem die Mannſchaft 
bon München 1850 die deutſchen Farben 
äußerſt ehrenvoll vertrat. Im erſten Treffen am 
Heiligen Abend hatte AS. Rom den Schweizer 
Vertreter Lauſanne Sport mit 2:0 ausgeſchaltet. 
Zu einem 1 des Turniers geſtaltete ſich 
am Sonntag die Begegnung von Lazio Rom mit 
München 1860, der etwa 5000 Zuſchauer, darunter 
auf der Ehrentribüne der Vorſitzende des italie⸗ 
niſche olhmpiſchen Komitees, Arpinati, und 
Legationsrat Baron von Marſchall in Ber 
tretung des deutſchen Botſchafters beiwohnten. 
Nach einem feſſelnden Kampf ſiegten die Bayern 
über den ſtarken 5 — knapp aber verdient mit 

i 


- feinen 


Am 2. Feiertag war das Turnier ebenfalls her⸗ 
vorragend beſucht. Mehr als 10000 Zuſchauer, 
darunter die Spitzen der italieniſchen Sportbe 
börden, wiederum der Unterſtaatsſekretär Arpi 
nati, und auch die deutſche Kolonie waren erſchie⸗ 
nen. Im erſten Kampf um den dritten und vier⸗ 
ten Platz ſtanden ih Lauſanne Sport und 
1510 gegenüber. Die Schweizer gewannen glatt 
mit 4:2 und ſicherten ſich damit den dritten Preis. 
Das Hauptintereſſe galt dem entſcheidenden Kampf 
2 AS. Rom und München. Die 

wen glänzten wieder durch gute Zuſammenarbeit 
und feine Technik, die Italiener durch unerhörtes 
Tempo und große Durchſchlagskraft. Die Römer 
ingen in der 9. Minute in Führung, aber 
n erzwang in der 24. Minute den 
Ausgleich. Zu Beginn der zweiten Hälfte hatte 
1860 noch einige gute Tor 8 ſie 
aber aus. Dann machten ſich allmählich die Stra⸗ 
azen der Reiſe bemerkbar In der 36. und 42. 

inute holte AS. Rom durch zwei ſchöne Tore 
den Sieg heraus. 


4:2 — 1:8 


(Eigene Drahtmeldung.) 

Dresden, 26. Dezember. 
Von den fußballſportlichen Ereigniſſen 
Mitteldeutſchlands intereſſierten beſon⸗ 
ders die Spiele Dresdner SC. — Polizei Chem⸗ 
nitz. Die erſte Begegnung fand am 1. Feiertage 
auf dem Preußenplatz in Chemnitz ſtatt und 
ergab einen glatten 4:2 Sieg der mnitzer 
ee ute Leiſtungen des emnißer 
Torhüters und hervorragender Kampfgeiſt der 
ganzen Mannſchaft brachten den Sieg zuſtande. 
Müller brachte den Dresdner SC. in Führung. 
Dann Ac Helmchen aus. Mäder holte 
orſprung für die Einheimiſchen heraus. 
ach der Pauſe waren die Dresdner glatt beſſer. 
Schlöſſer 81 auch bald den Ausgleich. 
Nach dreißig Minuten tapferer Gegenwehr der 
Chemnitzer glückte ihnen aber durch den ausge 
zeichneten Helmchen ein drittes Tor und zwei 
Minuten ſpäter verwandelte Thomas eine 

Steilvorlage von Helchen zum vierten Treffer. 
Montag kämpften dieſelben Parteien in 
Dresden. Der Dresdner SE. ſiegte hier als die 
klar beſſere Mannſchaft mit 8:1 (9:0) Toren. Die 
Chemnitzer ſchienen ih am Vortrage zu ſehr aus- 
gegeben zu haben und leiſteten keinen ernſten 
Widerſtand. Durch zwei Tore von Hofmann 
und einen Treffer Bertholds führten die 
Dresdener beim Seitenwechfſel bereits mit 3:0. 
Nach der Pauſe erzielten die Dresdener noch 
fünf weitere Tore durch Berthold, Müller 
und Sacken heim (8. Erſt kurz var Schluß 


1298 ung der Süddeutſchen fand 
bei En ere richaltleſe 3 ſchoß Helmchen den Ehrentreffer. 


1 


11 n ar 1 . 


Ai, 


Ruch Bismardhütte in Gleiwitz 
geſchlagen 


Vorwärts⸗Raſenſport ſiegt verdient 4:2 


Trotz des ſchlechten Wetters, ſtellten ſich die 
ſtattlichen Zu⸗ 
von etwa 3000 vor, und zwar in 
Wadarz, 
Urban (nach 


Mannſchaften doch einer 
3 
folgender \ ufitellung: Ruch: Kurek, 
Cieslik, Zorzitzki, Badura, Dziewiſch, 
10 Minuten aus eſchieden wegen einer alten Ver⸗ 
letzung) dafür 

botta, Wlodarz. 


ganz 


Styppa, Behr, Furgoll, Hollmann, Nacken 
Wosni, Czapla, Lachmann, Piſchezek. Wi ſchek. 
Der Platz war glatt und ſtellte an die Spieler 


erhebliche Anforderungen. 
Mannſchaft erſchienen, 3 ein ſchönes Spiel, 
tieß aber bei Vorwärts⸗Raſenſport auf eine 
Mannſchaft, die I in beſter Form befand. 
„Die Stürmerrei e war techniſch gut und zeigte 
länzende Kombinationszüge, beſonders fielen 
Peterek, Sobotta und der Linksaußen 
Wladarz auf. „Bei Vorwärts⸗Raſenſport 
fehlte in der Verteidigung Koppa. Der Erſatz⸗ 
verteidiger Behr zog ſich ſehr gut aus der Affäre 
8 * ete mit Styppa ein gutes Bollwerk. 
1 


ferreihe ſpielte für den verletzten Wydra, Joſe⸗ 
fus, der auch ſeinen Mann ſtellte. Furgokl 
und Hollmann gut im — 7 25 Der Sturm 
ſpielte ſehr flüſſig und ſchnell. 

Ruch ſetzt gleich mit vollen Akkorden ein, aber 
die Gleiwitzer Hintermannſchaft klärt. Die Ver⸗ 
einigten unternehmen 1 Angriffe, aber es 
wird zu lange getändelt. In der 10. Minute 
ſchießt Czapla ein ſchönes Tor, das aber un⸗ 
verſtändlicherweiſe der Schiedsrichter wegen an⸗ 
geblichem Abſeits nicht gibt. 


Fortuna Düsseldorf 
schlägt Schalke 04 1:0 


(Eigene Drahtmeldung) 


Düſſeldorf, 26. Dezember. 


; fo Nag 
Die Elf ſcheint für das Auge 


ſchaffte 


o bier⸗ 


. t 

ab eine feine 8 an Wigol d. wechſelte den 

ten, nahm den Ball von Wigold an und 

brachte das Leder an dem herausſtürzenden 
Malege vorbei ins Netz. 


Zwei Siege der Spielvereinigung Fürth 


(Eigene Drahtmeldung.) 
45 Eſſen, 26. Dezember. 
Die Mannſchaft der Spielvereinigung 
Fürth weilte an den Feiertagen in Weſtdeutſch⸗ 
. Ueber die ſpielſtarke Elf des VfL. Benrath 
ſiegten die Kleeblättler nur knapp mit 3:2. Einen 
anz klaren Sieg errangen die Mannen um 
einberger dann am zweiten Tage über die 
Mannſchaft von Schwarzweiß Eſſen. Sie ſchlugen 
die ſich tapfer wehrenden Eſſener mit 4:0 Toren. 


Hamburg — Altona 4:2 


(Eigene Drahtmeldung.) 
Hamburg, 26. Dezember. 

Im Mittelpunkt der Hamburger Fußballweih⸗ 
nacht ſtand das traditivelle Treffen urg — 
Altona, das mit einem Siege der Ham bu 19 e r 
bon 4:2 (1:1) endete. Der Sieg für Hamburg 
kam durch die beſſeren ae der Läufer⸗ 
reihe in der Beſetzung ahlmann, Hal⸗ 
vorſen, Carlßon zuſtande. 


Wiener Gäſte in Süd deutſchland 


(Eigene Drahtmeldung.) 
Manheim, 26. Dezember. 

Die Mannſchaft der Wiener Auſtria mußte 
ſich am 1. 8 in Wiesbaden eine Niederlage 
gefallen laſſen Der S V. Wies baden ſiegte 
über die berühmten Wiener mit 3:1 (0:1) To⸗ 
ren. Die Wiener ſpielten ſehr ſchön, aber ſie 
kombinierten zu ſehr in die Breite. Am zweiten 
Feiertag holte ſich die Auſtriamannſchaft 
im Kampfe mit dem SV. Waldhof Mannheim 
Vergeltung, indem ſie die gute ſüddeutſche Mann- 
ſchaft mit 5:1 Toren ſchlug. Vienna Wien 
exwies ſich in Saarbrücken der Elf des SV. 
Saarbrücken mit 3:0 (1:0) Toren überlegen. 
Wacker Wien ſiegte über den SB. Völklingen 
mit 3:1 (1:0) und über den FC. Idar mit 
2:1 (1:1) Toren. Die 1 Fußball- 
elf von Criſana Groß Wardein 1 
Bapern Hof mit 3:1 ab, wurde aber vom 1. J C. 
Nürnberg mit 5:1 3:1) Toren geſchlagen. 


Süddeutſche Endipiele 
Eintracht Frankfurt geſchlagen 
(Eigene Draht meldung.) 
Frankfurt a. M., 26. Dezember. 
Dem ⸗ſtarken Nebel in Süddeutſchland fiel das 


intereſſante Treffen Phönix Karlsruhe — Main 
05 zum Opfer. 5 der Abteilung I geſtaltete hen 


ancherz, Giemſa, Peterek, So- 
Vorwärts⸗Raſenſport: Sopalla, 


Ruch war mit voller 


Sopalla beſſer wie ſonſt. In der Läu⸗ 


Endlich in der 30. Minute brin 
auf gute Vorlage von 
To r ein. Die letzten 
hat Gleiwitz mehr vom Spiel, aber die Ruch⸗ 
Hintermannſchaft iſt ſchwer zu 
Halbzeit 1:0 für Raſenſport. 
forciert der Ruch⸗Angriff das Tempo. 


Minuten bis zur 


zuſammen. Ein zweiter Treffer 


ſeits nicht anerkannt. 


gerempelt, kein Pfiff. Hier mußte beſtimmt ein 


Strafſtoß gegeben werden. Zwei Minuten ſpäter 


derſelbe Fall auf der anderen Seite. Wosni wird 
unfair gelegt. Pfiff Strafſtoß (Elfmeter) 
Lachmann ſchießt zum zweiten Tor ein. In 


der 27. Minute verwandelt Czapla einen diref- 
ten Freiſtoß zum dritten Treffer. Ruch kommt 
jetzt ſtark auf und bedrängt beängſtigend das 
Gleiwitzer Tor, die Hintermannſchaft ſteht wie 
ein Bollwerk. Zehn Minuten vor Schluß kom⸗ 
Wilſchek 


men die Gleiwitzer gut durch. 
(Rechtsaußen) flankt, Piſchozyk verwandelt die 
Flanke direkt zum vierten Tor. Heftige Gegen- 
angriffe von Ruch führen durch Halbrechts zum 
erſten Tor. Zwei Minuten vor Spielſchluß 
ſchießt der Ruch⸗Mittelſtürmer zum zweiten Tor 
ein. Das Spiel hat der Oberſchleſiſche Meiſter 
mit 4:2 verdient gewonnen. 


in dieſer Spielzeit zu ein ernſtes Wort bei 
der Vergebung des Titels mitiprechen. — In der 
Abteilung I gab Bayern München der Elf 
des JC. Kaiſerslautern mit 2:0 (2:0) das Nach⸗ 
ſehen. Unerwartet kommt die glatte Niederlage 
der Frankfurter Eintracht⸗Elf durch Union 
Böckingen mit 2:0 2:0, Der S V. Frank- 
furt fertigte dafür die Stuttgarter Kickers mit 
2:0, alſo dem gleichen Ergebnis, ab. Eine weitere 
Ueberraſchung gab es in Karlsruhe, wo der Karls⸗ 
ruher SV. von Wormatia Worms mit 3:2 
(3:0) Toren geſchlagen wurde. 


Hertha⸗Be6. Potalfieger 


BSV. 92 unterliegt 1:3 — Sieg des Wiener 
Sport⸗Clubs 
(Eigene Drahtmeldung.) 
Berlin, 26. Dezember. 
Das Berliner Fußballprogramm an den Feier- 
tagen war zwar nicht umfangreich, hatte dafür 
aber einige Spiele von beſonderem Reiz. Am 
1. Feiertag kämpfte im Poſt⸗Stadion der Wie ⸗ 
ner Sport- Club mit Tennis-Boruffia. In 
ihrer Spielweiſe erinnerten die Wiener nicht allzu 
ſehr an die berühmteren Klubs von der Donau, 
lieferten aber immerhin ein gutes Spiel und 
ſchlugen Tennis⸗Boruſſia vollauf verdient mit 4:1 
3:0) Toren. TER 
Im Verbandsſpiele ſiegte Norden: Nord. 
weſt über Minerva mit 2:1 (1:0). 
* 


Berlin, 28. Dezember. 

Das Endſpiel um den Verbandspokal hatte 
20 000 Zuſchauer angelockt. Hertha ſicherte ſich 
durch einen Sieg von 3:1 über die Elf des 
BSV. 92 den Pokalſieg und als erſter Verein die 
Teilnahmeberechtigung an den kommenden Mei⸗ 
ſterſchaftsendſpielen des VBB. Das Spiel hielt 
bis zur Pauſe alles, was man ſich von ihm ver⸗ 
ſprochen hatte und verlief auch nach der Pauſe 
nicht unintereſſant. 


Cottbus 98 in Berlin 0:7 geſchlagen 


Der neugebackene Niederlauſitzer Fußball⸗ 
meiſter Cottbuſſer Fußballverein 98 vertrat am 
erſten Weihnachtsfeiertage in Berlin gegen den 
beſtimmt nicht zu den beiten Vereinen der Reichs 
hauptſtadt zählenden VfB. Pankow Schleſien 
in keiner hervorragenden Weiſe. Dadurch, daß die 
Her ohne ihren bewährten Mittelläufer Wraß⸗ 
mann. der in Liegnitz beim Uebungsſpiel gegen 
Nicholſon Wien mitwirktee, ſpielen mußte, fehlte 
der Mannſchaft jeglicher Zuſammenhalt und 
Unternehmungsgeiſt, ſodaß der VfB. keine Mühe 
hatte, die Niederlauſitzer kataſtrophal mit 7:0 
(4:0) zu ſchlagen. 


Sportfreunde Neiſſe gegen 
Germania Breslau 6:1 


Die Breslauer Gäſte hinterließen bei den zahl⸗ 
reichen Zuſchauern einen ſehr ſchlechten Eindruck. 
Erſtens enttäuſchten ſie durch ihr äußerſt ſchwa⸗ 
ches Spiel, zweitens waren ſie ſehr laut und frie 
tiſierten dauernd den Schiedsrichter und drittens 
Ipielten fie reichlich unfair. Die Neißer waren 
jederzeit glatt überlegen und ſiegten verdient. 


t Lachmann 
Rechtsaußen das erſte 
Pauſe 


er one 
ach der Pauſe 
1 Der Vor⸗ 
wärts⸗Raſenſport-Angriff findet ſich wieder ſchnell 
von Czapla 
wird wiederum vom Schiedsrichter wegen Ab- 
Vorwärts⸗-Raſenſport hat 
das Spiel feſt in der Hand. In der 23. Minute 
wird ein Ruch⸗Stürmer im Strafraum unfair 


[be Ke. eee 


Rom, 26. Dezember. 

In Cabana (Sizilien) ging der Länderkampf 
der Studenten zwiſchen Deutschland und Italien 
vor ſich. Die Deutſchen hatten ji auf dieſe Be⸗ 
gegnung beſonders gut vorbereitet, zumal Italien 
mit einer außekordentlich ſpielſtarken 
Streitmacht anrückte. Umſo erfreulicher, daß 
die Rn 76 ein ehren volles Ergebnis 
berausholten, denn die Begegnung endete 3:3 un⸗ 
entſchieden. Bis zur Pauſe ſah es ſogar nach 
einem klaren deutſchen Siege aus, denn unſere 
Studenten hatten ſich bis dahin eine 3:1-Führung 
herausgearbeitet. Sie hatten ſich aber dabei in 


Berlin, 26. Dezember 
Der Bundesſpielausſchuß hat für den Länder⸗ 
kampf am 1. Januar in Bologna am 2. Weih⸗ 
nachtsfeiertag jetzt auch offziell folgende Mann⸗ 
ſchaft aufgeſtellt: 
Jakob [Regensburg) 

Haringer (Bayern München), Wendl (München 60) 
Gramlich (Eintr. Frankf.), Leinberger (Fürth), 


Aclifungserfolg unserer 
Studentenelj 


Gegen Italien in Italien 3:3 


[Eigene Drabtmeldungen) 


der erſten Halbzeit zuviel zugemutet und 
mußten ſich dann darauf beſchränken, einen Sieg 
des Gegners zu verhindern. 

Geßler (Freiburger FC.) legte das erſte 
Tor por, dem der Italiener Ottani (Bologna) 
den Ausgleich folgen ließ. Der ausgezeichnete 
deutſche Rechtsaußen Grebe (Offenbacher 
Kickers) brachte ſeine Mannſchaft jedoch bis zum 
Seitenwechſel durch zwei famoſe Leiſtungen mit 
3:1 in Front. Nach der Pauſe beherrſchten die 
Italiener die Lage. Durch zwer Treffer von 
ent konnten fie jedoch nur den Gleichſtand 
erzielen. 


Deutſchlands Elf gegen Italien 


Malik zwiſchen Rohr und Kobierſki 


Knöpfe (FSV. Frankfurt), 
Bergmaier, Krumm, Rohr (ſämtlich Bayern 
München): Malik (Beuthen 09), Kobierffi 
(Fortuna Düſſeldorf!. 


at der Spielausſchuß Buchloh und 
München 60) namhaft gemacht. 


Als Erſatz 
Schäfer 


Preußen Zaborze Tabellenletzter 


Die Lage am Tabellenende in der Ober⸗ 
ſchleſiſchen Fußballmeiſterſchaft iſt 
vorläufig geklärt. Es iſt alles fo gekommen, wie 
man es erwartet hatte. Deichſel Hindenburg ver⸗ 
lor gegen Ratibor 03 und Miechowitz holte 
ſich, wenn auch mit viel Glück und erſt im aller⸗ 


legten Augenblick von VfB. Gleiwitz die Punkte.] ab 


Der Leidtragende iſt zunächſt Preußen Zaborze. 


1 Zaborzer liegen jetzt allein an letzter 
Stelle und müßten unter allen Umſtänden das 
letzte noch ausſtehende Spiel gegen Ratibor 08 

ewinnen, wenn ſie mit Deichſel, Miechowitz und 

ſtrog auch nur auf gleiche Höhe kommen 
wollen. Von den Zaborzern allein hängt es jetzt 
„Job uns im nächſten Jahre noch eine ganz 
Reihe Ausſcheidungsſpiele beſchert werden. 


63. Miechowitz vorläufig in Sicherheit 


Ausgleich und Siegestor gegen Bf. Gleiwitz in den letzten 5 Minuten 
[Eigener Bericht) 


Miechowitz, 26. Dezember. 


zuführen. Als BfB. i 
Schluß noch mit 3:2 in Be lag, ſah ſelbſt 


Ungewißheit im Sport machte wieder einmal 
mehr das Unglaubliche möglich. Miechowitz glich 
nicht aur aus, ſondern erzielte ſogar noch den 
Siegestreffer, und entrückte damit um mehrere 
Längen der Abſtiegsgefahr. ö . 
Annähernd 2500 umfäumten die Kampfſtätte 
am Grytzberg und verfolgten aufmerkſam die 
Spielhandlung, die infolge der dichten Nebel⸗ 
ſchwaden nicht immer deutlich . i 
war. ür die Miechowitzer 


9 ie linge in 
Aber die glorreiche 


vors Tor, der Torhüter berſucht, im Ho ringen 
den Ball zu fangen, verfehlt ihn aber, und ſchon 
liegt Gleiwitz mit 31 in Führung. Dadurch 
wird Miechowitz zunächſt entmutigt. Das Ger 
ſpenſt „Abſtieg“ ſitzt ihnen im Nacken. Schließ⸗ 
lich reißen ſich die Einheimiſchen wieder zu beſſe⸗ 
en Leiſtungen empor. Angriffswellen bran 
en die ünverwüſtliche VfB.⸗Verteidigung, die 
bei bedrängter Abwehr unglücklicherweiſe einen 
Handelfmeter verſchuldet. Mit tödlicher Sicher⸗ 
heit ſendet F. Kaſchny zum 2:3 ein. 

Die zweite Hälfte ſieht Miechowitz mit ver⸗ 
änderter Aufſtellung. Gleiwitz fühlt ſich ſchon 
zu ſiegesſicher. Mit dem Miechowitzer Sturm 
iſt es jetzt zum Verzweifeln. Einige Zuſchauer 
ſtimmen ſchon „Muß ich denn, muß ich denn aus 
der Oberliga raus“ an. Noch 10 Minuten Spiel- 
zeit! — „Noch 10 Minuten „Oberliga“!“ rufen 
die Lokalpatrioten ihren Spielern zu Da ge⸗ 
ſchieht das Unmögliche: 5 Minuten vor Schluß 
fällt aus einem Gedränge heraus der ausglei⸗ 
chende Torſchuß 3: 3. Die Zuſchauer toben, 
feuern mächtig ihre Lieblinge an. Miechowitz 
drückt ſtark. Ein prächtiger Kombingtionszug 
des Innentrio, ein Schuß des Mittelſtürmers, 
ein, ohrenbetäubender Jubelſchrei 4:3 für 
Miechowitz. VB. ſetzt alles arf eine Karte. 
Strafſtoß für Gleiwitz. Aus 20 Meter Entfer⸗ 
nung ſauſt das Leder gegen die Querlatte, Ge⸗ 

änge vor dem Miechowitzer Tor. Endlich der 
Schlußpfiff. Miechowitz iſt gerettet? 


If erhält das Leder, raſt durch, gibt hoch 


Gefahr für Deichſel Hindenburg 


Ratibor 03 — Deichſel⸗Hindenburg 3:2 


(Eigene 
Ratibor, 26. Dezember. 


2 indenburger ſo mit Zug und 
Schneid anfangen ſah, air man das Empfinden, 
daß ſie ſich mit in die Reihe der A-Mannſchaften 
einſtellen wollten, die die Ratiborer auf ihrem 
eigenen Platz geſchlagen, haben. Es ging knapp 
an dieſem Ziel vorbei; immerhin zeigten ſich die 
Deichsler, und im beſonderen der kleine Sta ⸗ 
roſtzik in der Mitte, von 54 7 beſten Seite. 
Nichts iſt da mehr von den vielen Schwächen der 
erſten Verbandsſerie zu merken. Bei den Einhei⸗ 
miſchen war zunächſt nur die Hintermannſchaft in 
Form, der Sturm krankte an den alten Leiden 
von Ungeſchick und Unentſchloſſenheit. Erſt, als 
nach dem 1 eine Umſtellung auf 
dem rechten $ 8 vorgenommen wurde, 
kam Schwung in die Angriffe. 

Der erſte Kampfabſchnitt e die Gäſte leicht 


Wenn man die 


im Vorteil. Auch die 1 ührung von 2:1 
deutet darauf hin, daß die Felina der Hin⸗ 
denburger mehr mit dem Ba anzufangen wußte, 
als die des Gegners, zumal das eine Tor für Ra⸗ 
tibor durch einen Elfmeter erzielt wurde. Die 
erechte Strafe für eine Unfairnis des Torhüters 
Pliß to der den Rechtsaußen Mateja von 08, 
als er einen ſchon ausgeglaubten Ball nach der 
Mitte zu ſchieben wollte, am Bein feſthielt. Den 
erſten ref er für feine Farben erzielte Kra⸗ 
wietz von Deichſel auf dem Halbrechten Poſten: 
es war ein wirkſamer, gefälliger Abſchluß eines 
der anfangs häufigen munteren Angriffe. Dieſer 
Erfolg ſpornte zu weiterer Arbeit an. Nach dem 
Ausgleich durch den Elfmeter dauerte es nicht 


Berichte) 

lange, und Staroſtzik ſetzte einen Prachtſchuß 
in die rechte Ecke. Der Ball war blitzſchnell vom 
linken Flügelſtürmer Hulla über Baron de 
dem Schützen gekommen. Nach der Pauſe ſtellte 
Ratibor um, Hildebrand nahm die Mitte ein, 
Mateja tauſchte feinen Platz mit Lier, der 
Läufer 1 1 5 wirkte ſchon von Anfang an im 
Sturm, halblinks. Dieſer Verſuch glückte. Die 
Angriffe, die bisher ohne Knall verpufften fanden 
im Torſchuß den richtigen Abſchluß. Zweimal 
reichte es ſogar zum Zählen. Die Deichsler ließen 
war im allgemeinen nicht nach, konnten ſich aber 
del der Formverbeſſerung des Gegners nicht mehr 
fo richtig durchſetzen. Staroſtzik leitete ein paar 
nette Kombinationen ein, es wurde dann jedoch 
zu Bid: vorgeſpigelt, ſodaß der Tormann, wenn 
auch oft knapp, das Leder erwiſchte, oder es wurde 
abjeit3 gepfiffen — ob es manchmal wirklich abe 
eits war, ſowohl hier — wie dortſeits, wurde 
ſtark angezweifelt. Mit dieſer etwas ſchwierigen 

egel ſtand der Schiedsrichter auf Kriegsfuß. 


BfR.⸗Diana Oppeln — SV. Oberglogau 4:1 

Diana Oppeln machte ſeinen Anhängern eine 
Weihnachtsfreude, gewann nach langer, langer 
Zeit endlich wieder einmal und noch dazu mit 
einer zuſammengeſtoppelten Mannſchaft. Obgleich 
die Oberglogauer mit nur 10 Mann ſpielten, 
waren fie den Oppelnern überlegen. Diana hatte 
jedoch den beſſeren Torſchuß und gewann verdient. 


rn . in 


x 
A 


Skier allerbilligst bei A. Lomnitz wwe., Eisengroßhandlung, Beuthen, Lange Straße 11-13 


EEE EEE EEE RETTET EEE. 


Statt besonderer Anzeige! 


Mein treusorgender Gatte, unser lieber Vater, Schwiegervater, Groß- 
papa, Schwager und Onkel, der 


Rechnungsrat i. N. 


Hugo Ortenburger 


ist im Alter von 74 ½ Jahren nach kurzem Leiden von uns gegangen, 


Hindenburg OS,, den 24. Dezember 1932. 
Viktoriastraße 13, 


In tiefer Trauer 
im Namen aller Hinterbliebenen 


Martha Ortenburger 
geb. Krieger. 


Beerdigung: Mittwoch, den 28. Dezember 1932, nachmittag 3 Uhr, 
vom Irauethaus nach dem evangelischen Friedhof. 


Statt besonderer Anzeige. 


Am hl. Abend um 10 Uhr entschlief sanft nach einem langen 
Leben voll echter Frömmigkeit, Arbeit und Liebe, mein geliebter 
treuer Gatte, unser herzensguter Vater, Schwiegervater, Großvater, 
Onkel und Schwager, der 


Obersteiger i. R. 


Johann Helmin 


Kriegstellnehmer von 1864, 66 und 70/71, 
Inhaber von mehreren Krlegsauszelchnungen 


im ehrenvollen Alter von 901/, Jahren. 


Im Namen der trauernden Hinterbliebenen: 
Valeska Helmin, geb. Hensel. 
Beuthen 08., den 26. Dezember 1932. 
Jobann-Georg-Straße 10. 
Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 28 Dezember, 9 Uhr vorm., vom 
Trauerhause aus statt. — Von Beileidsbesuchen bitte ich Abstand zu nehmen. 


ApI TOL 


Ring-Hochhaus = 


Beuthen 8. 


eam = Theater 
| Beuthen% - Dyngosstr 39 | 


Unser Festprogramm 
ein Riesenerfolgll 8 
Brigitte Helm 


= Gustav Diesl, Jessie Vihrog 
Ernst Busch, Günter Vogdt 
i 


= Eine von uns 


nach dem Roman von Irmgard Keun 
„Gilgi", 

Großes Ton-Beiprogramm. 

Die letzten 3 Tage Donnerstag 


Der große Erfolg! 
Nur noch 3 Tage 


Gustav Fröhlich 


Maria Solveg / Paul Kemp 


5 
= 
= 


und die neueste Tonwoche 


III 


harten Schlagwechſel. 


Gebirgen, ſondern auch mit den Hoffnungen der d . 
i ſchieden. 


n die teilweiſe trotz des am heili» 
gen Abend einſezenden Tauwetters, die Weih⸗ 
nachtsreiſe ins Gebirge antraten. Sie waren eben 
vom borigen Winter aus verwöhnt und mußten 
unn in den Bauden „grüne Weihnachten“ feiern. 
Die letzten Schneereſte auf den Kämmen des 
Glatzer und Rieſengebirges tauten durch das un⸗ 
gewöhnlich warme Wetter weg, trotzdem 
es am erſten Feiertage noch zwei Zentimeter Neu- 
Zink gab. Sämtliche W interſportveranſtaltungen in 
ad Reinerz, Bad Flinsberg, Bad Landeck, Schrei. 
berhau und Krummhübel fielen aus. Nur auf 
dem ganz beſonders günſtig gelegenen Stein 
delberg bei der Neuen Schleſiſchen Baude und 
auf den Elbwieſen an der Schneegrubenbaude, 
war es möglich, Skikurſe abzuhalten. Oberſchleſien 
machte eine Ausnahme. ö 


Heros 03 Gleiwitz — 96, Slavia 
Nuda 8:8 
Der SC. 


ber ausgezeichneten 


wurde Metzner zum S 
k. o. erklärt. Enttäuſcht 
ichwergewicht von dem P 


Kampf entdete unentſchied 
egwichtskampf zwiſchen J 
Heros zeigte nichts und 


egen EB. Hindenburg f 
RB im Eishockey dem 


ſicher mit 4:0 Toren. 


haft kein Bei den 
auptkämpfen ſah man im Siegengemicht Sup 
ämpfen. Ub- 

wechſelnd gingen die Gegner angeſchlagen zu 
55 Im 


andball lieferten ſich! 
98 und de Mie 5 


beim Pauſenpfiff 3:8, 


malig zur Führung, 
mann ließ einen bereits 
Tor zurückſpringen. 


äſte — Heiß ging es im Leichtgewicht her, 
Alleingang von 


wo Bialas Slavia — Geißler Heros auf⸗ 


es Ein herrlicher Film 9 


Ein Mann mit Hen 


Außerdem ein gutesBeiprogramm mit beſchränkter Haftung“ in 


N NNINN Ni eee e 3 
r | >. Deicmöc: 10. — 


Ofen - Herde - Ofenrohre Eisengroßhandlung, A. Lom 


ie Im N ittelgewicht hatte Jaszulek II 
Slavia gegen den immer beſſer werdenden Meb- 
ner F. nichts zu beſtellen. 


Adamietz, der gegen Kunert Heros antrat. Der 


6B. Hindenburg gewinnt das erfle 
Eishockenſpiel 


Mit Ausnahme der Begegnung EV. Gleiwitz 


wannen mit 5:4. Beide Mannſchaften hielten ſich 

2 7 ‚Seiftungen die Waage. e — 1 5 die 

Halte im Sturm etwas il etzt. Die Beu⸗ res: 5 

Hauen übernahmen bis 1 rie fe durchf traten mit der Reſervemannſchaft an und ſchlugen 
ron 1 die Führung, die aber von den 

ebenſooft wieder N wurde. 


gelangten die Oppelner auf eine billige Weiſe erſt⸗ 
denn der Beuthener Tor⸗ 


Durch 


Am Sonnabend, dem 24. Dezember 1932, verstarb 
plötzlich in seinem 75. Lebensjahre 


Herr Rechnungsrat i. R. 


Hugo Ortenhurger. 


Über 31 Jahre stand der Heimgegangene in den 
Diensten des Preußischen Bergfiskus, zuletzt seit fast 
20 Jahten als Abteilungsvorsteher im Handelsbäro der 
Staatlichen Bergwerksdirektion Hindenburg OS. 

Am 1. Oktober 1923 trat er in den wohlverdienten 
Ruhestand. 

Mit unermüdlichem Fleiß, größter Gewissenhaf- 
tigkeit und vorbildlicher Treue hat der Verstorbene 
sein Amt versehen. 

Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken be- 
wahren. 


Hindenburg OS., den 25. Dezember 1932. 


Preußische Bergwerks- una Hütten-Aktien-besellschaft 
Zweigniederlassung Steinkohlenbergwerke Hindenburg 05. 


cp 


ccd 


Ein Liebesabenteuer am- 


Bis Donnerstag ‚oe Freanen den Groben = 
— 


aebünr Lil Dagover Min, 
Die Tänzerin von Sanssouci 


INIUUMINNNINMUNMNIHUNMNMN 


U Te 


= 
ie galanten Abenteuer der Tänzerin Barberina = 
Belprogramm / Deulig-Ton-Woche = 

Intimes Theater |} 
Täglich 415 615 8%0 Uhr M Jugendliche haben Zu = 
SINN MN 


Das gibts nur einmal? Die letzten 3 Tage! 


N ER 


hester n ihonen fim nach dem gleichn. Bühnänstüok 
Beuthen-Roßberg | Groges Bei rogramm Kleine Preise, 30-70 Pf. 


6rundjtüdspertehr 


| Grundftüd z. kaufen 


Die 


zwei Riesenschlager! 
Auf 1000 fachen Wunsch der Großfilm 


Marschall Vorwärts 
(stumm) 

Ton. Lüste Kyritz-Pyritz 

Dazu die neueste Tonwoche. 

Größte Schlager Billieste Preise! 


ng. z. 
kauf ähere 
Beſchreibu erbet. 
Angeb. nach Oppeln, 


Ning 18, 1. Stock. 


— — — nme nen 
In das Handelsregiſter B. Nr. 413 iſt 


Verlag für Wirtſchaftsaufbau, Geſellſchaft 
Berlin mit 
einer Zweigniederlaſſung in Beuthen OS., 


Harry Steffen iſt nicht mehr 


Maschinenbau, 


Zu Waſſer ward's einander treffen. Der Punktſieg des Oſtober- J auf 424 gleich, Beide Mannſchaften mühten ſich 

ſchleſiers war hoch. — Im Weltergewicht gab es nun redlich ab. um den Sieg zu erringen, der 
Nicht nur mit dem Schnee in den jchlefiichen zwiſchen Branbanſki Slavia ‚und Buoja Heros ſſchließlich an die Oppelner, als die Glücklicheren, 
ff Der Kampf endete unent⸗ fiel. 


Wenige Minuten 


In der 3. Runde 
ieger durch techniſchen 
war man im Halb⸗ 
olniſchen Armeemeiſter 


in Breslau 


Sportfreunde Pokalſieger 


en. — Der Schwer⸗ 
(Eigene Drahtmeldung.) 


aszulek I und Krömer 
endete unentſchieden. 


im. Südoſtdeutſchen 
traditionellen 


Breslau 
ſeine 


ielen ſämtliche Punkt⸗ 


Tauwetter zum Opfer. einigten Sportfreunde mit 24. Zu 
Auf waſſerbedeckter Eisfläche im Wilhelmspark zweiten Vorrundenkampf traten ſich der“ 
zeigte ſich der Oberſchleſiſche Meiſter feinem Glei⸗ verein 06 und der S 
witzer Gegner Ti überlegen, und ſiegte fehr De es die 


Hertha 


zweite Ueberraſchung. 


rtha bereits mit 2:0 im Nachteil ⸗gelegen hatte, 

N einholen und zum 

Schluß Immer mit 3:2 (0:1) als verdienter Sieger 
ie 


M B. Oppeln — A7. Beuthen 5:4 882 8 


Ein intereſſantes Nreundidaftstrefen. im 8 Endſpiel führte am zweiten Feiertage die 


onnte fie den Vorſprun 


eld verlaſſen. 


ampf miterlebten. Die Sportfre 


5 ihren Gegner, der anſcheinend vom 
So ar noch ermüdet war, knapp mit 4:3 (2:1). 


ld nach Wiederbeginn 
Pokalvorrunde in Gleiwitz 
gehaltenen Ball ins Im 


Opere 


und Nierenleiden 
inallen Apotheken 


bei der Geſellſchaft in Firma „Deutſcher 9 * e 


Schule Eig. Lehrwerkstätten 
- 
Elektrotechnik W 
Automobilbau e | m ä 7 8 
2 | Prospekt anfordern | anfordern 


Hi vor Schluß ſchoß der 
Oppelner Halbrechte nach einem Vertei⸗ 
digungsfehler der Beuthener den Siegestreffer. 


Weihnachts⸗Fußballpokalſpiele 


Breslau, 26. Dezember. 
An den Weihnachtsfeiertagen brachte der Gau 
i Fußball-Verband 
; Weihnachtspokalſpiele zur 
Durchführung. Der Breslauer und Mittelſchle⸗ 
ſiſche Meiſter, der Breslauer Sportklub 08 machte 
eine klägliche Figur und verlor gegen die Ver⸗ 


enüber. Hier 
5 Obwohl 


Zuſchauer waren anweſend, die einen ſpannenden 
Vortage 
Vorrunden⸗Pokalſpiel ſiegte Vf R. B 


einen glänzenden] Gleiwitz gegen Reichsbahn Peiskret⸗ 
aron I zieht Beuthen wieder lſcham überlegen mit 7:0. 


gamma 
= 


Bisher jede. Vorstellung ausverkauft! 


Der gewaltigste Film des Jahres! 


INN 


ee © 


Der neue 
ERICH-POMMER- 
mit FILM DER UFA 


Paul Hartmann 
SybilleSchmitz 


KAMMERLICHTSPIELE 


BSEUTHEN 


Schauburg | Lichtspielhaus 


Hindenburg 


Täglich 415 615 8% Uhr 


SINN 


Oberschlesisches 
Landestheater 


Dienstag, 27. Dezember 


Beuthen 
204, (8/ ) Uhr 


Morgen gehts uns gut 


Posse mit Musik und 
Tanz von R. Benatzky 


Hindenb 
20 (8) Uhr 


Zum ersten Male! 


ö geſ. Anz. Briefhyp. 3 keli 
Aud , Ron] 0 MUSKEUETE 
ung u. K. O. an dieg Oper 
3 


ea. ,, Uidungol- Tee 
ufen gef. N 


dei Blasen- 


u. Magen. Ein Versuch überzeugt. 
Pulver- o. Oblaten-Pckg. RM 1.05 


Dauerbrand- ®j 
Küchen- fe n 
nur bewährte Systeme, 
durch Großeinkauf billigste Preise. 


Koppel & Taterka 
Beutben 08. Hindenburg 08. 
Piekarer Straße 23 Kronprinzenstraße 291 


Gleiwitz, Wilhelmstr. 10 


bau,Flieger» 


mitz Wwe., Beuthen, Lange Straße 11-13 


Am erſten Feiertag ſchlug Vorwärts- Ra- 
ſenſport O nach technif beſſerem Spiel den 
KS. Tarnowitz mit 4:1 und am zweiten Feiertag 


ſiegte KS. Tarnowitz gegen SC. Ger⸗ 
mania Sosnitza mit 3:2. 


1. 5€. Kattowitz — Ruch 
Bismardhätte 4:4 


In Oſtoberſchleſien gab es zahlreiche 
Freundſchaftsſpiele, von denen wir die wichtigſten 
hertusnehmen wollen. Ein Achtungserfolg errang 
der 1. FC. Kattowitz durch ein Unentſchieden 
bor 4:4 (0:2) gegen Ruch Bismarckhütte. Slonſk 
Schwientochlowitz ſchlug Amatorſki Königs- 
hütte 3:0 (2:0), während Naprzod Lipine es 
ſchwer hatte, Wawel Antonienhütte mit 4:8 (2:1) 
das Nachſehen zu geben. Im Revancheſpiel fertigte 
der KS. Chorzow den Neuling Czarni Chro- 
paczow 4:2 (3:0) ab. 


der Wiener Ab. in Düren und Köln 


(Eigene Drahtmeldung.) 
Köln, 26. Dezember. 


dem 
pball⸗ 


zz f Ueberraſchungsſieger der Vorrunden⸗ . 
8 re Dee c kämpfe, den Sc. Hertha und die Vereinigten Die Berufsſpielermannſchaft des Wiener AC. 
5 : Breslauer Sportfreunde zuſammen. Gegen 4000 | mit ihren Internationalen Hiden, Seſta und 


Braun, außerdem verſtärkt durch Swatoſch, 
der im Weſten beſonders bekannt iſt, weilte zu 
Weihnachten in Düren und Köln. Am 1. Feier⸗ 
tage ſiegten die Wiener in Düren über eine Stadt⸗ 
mannſchaft hoch überlegen mit 6:0 Toren. Be⸗ 
deutungsvoller war das Spiel am zweiten Tage, 
bei dem die Gäſte gegen eine Kölner Stadtmann⸗ 
ſchaft antraten und die Auswahlelf mit 5:3 Toren 
beſiegten. 


unde 


— En 


Die Durchführung 


der Amneſtie 

Bisher in Schleſien 570 Häftlinge entlaſſen 

Am Sonnabend waren aus den ſchleſi⸗ 
ſchen Strafanſtalten 570 Gefangene ent- 
laſſen worden. Die Entlaſſung von weiteren 89 
Häftlingen ſteht bevor. Insgeſamt ſtellen dieſe 
Entlaſſungen 14 Prozent der Belegſchaft der 
ſchleſiſchen Strafanſtalten dar. Es handelt ſich 
überwiegend um politiſche Gefangene. Unter 
den Freigemaſſenen ſind 7 Frauen aus der 
Anſtalt in Jauer und 13 Feſtungsgefangene 
aus Groß Strehlitz. 


Erploſion zweier deſen in 
Waldenau 


Gleiwitz, 27. Dezember. 

Am erſten Weihnachtsfeiertag gegen 12 Uhr 
explodierten in Waldenau in der Wohnung 
des Fabrikarbeiters Peter Elias in der Küche 
wie im Wohnzimmer die Oefen. Die Exploſion 
iſt wahrſcheinlich auf die Entwicklung bon 
Gaſen zurückzuführen. Drei im Wohnzimmer 
befindliche Perſonen wurden ſchwer verletzt 
und mußten ins Krankennhaus gebracht werden. 
Zwei der Verletzten fanden Aufnahme im Knapp⸗ 
ſchaftslazarett in Hindenburg eine Perſon im 
Städtiſchen Krankenhaus Friedrichſtraße in 
Gleiwitz. Die Zimmerein richtung wurde 
vollſtändig vernichtet, die Fenſterſcheiben zer⸗ 
trümmert, und die Fenſterkreuze herausgeſchleu⸗ 
dert. Die Höhe des Schadens iſt noch nicht feſt⸗ 
geſtellt. 


Beutßen 


* Aus dem Fenſter geſtürzt. Beim Putzen von 
Fenſterſcheiben ſtürzte auf der Gr. Dombrowka⸗ 
ſtraße eine 50jährige Frau auf die Straße und 
zog ſich dabei außer einer ſchweren Kopfverletzung 
einen Bruch des linken Handgelenkes zu. 

* Verbrannt. Uebermüdet von den Vorberei⸗ 
tungen zum Weihnachtsfeſt brach eine 60 Jahre 
alte Bewohnerin des Ortsteils Roßberg am 
Ofen zuſammen. Die dabei an Armen und Bruſt 
erlittenen Brandwunden machten eine ſo⸗ 
fortige Ueberführung nach dem Knappſchafts⸗ 
lazarett erforderlich. 

* 

Evangeliſcher Männerverein. 
nachtsfeier Evangel. Gemeindeh. 

* Der. Männergeſangvereine. Die am Konzert für 
die Winterhilfe mitwirkenden Sänger verſam⸗ 
meln ſich am 28. (19,15) in der Konzerthausdiele. 

* Sturmſchar St. Maria. Heute (20) Heimabend für 
Jungenſchaft und Jungmannſchaft. 


Heute (19,30) Weih⸗ 


Capitol. Brigitte Helm in „Gilgi“ „Eine 
von uns“, nach dem Roman „Gilgi“ von Irmgard 
Keun, mit Guſtav Dießl, Jeſſie ihrog, Ernſt 
Buſch und Günter Vogdt. Nur noch drei ER TEEN ccc 
bis einſchließlich Donnerstag. 

* Palaſt⸗Theater. „Der Kongreß tanzt“ mit Lilian 
Harvey, Willi Fritſch, Conrad Veidt und Lil 
Dagover bis einſchließlich Donnerstag verlängert. 
Zweiter Schlager: „Broadway“, ein Millionenfilm nach 
dem gleichnamigen Bühnenftüd, 


* 


„Ein Mann mit Herz“ im Delitheater 


Dieſes unterhaltſame, nach einem Bühnenſtück von 
A. Bon pi gedrehte Filmluſtſpiel, iſt eine etwas ver- 
wickelte Geſchichte. Sie ſpielt in der Umwelt einer 
Großbank. 
W und erhält eines Tages den Auftrag, in 
der — en 9 feines Chefs eine dienftlihe Angelegenheit 
zu regeln nterwegs macht er die Bekanntſchaft eines 
jungen Mädchens, die jo ernſte Folgen hat, daß ſich 
ee in der Bank ihres Freundes anjtellen läßt. Da 
jedo 
Carla die leibhaftige Tochter ſeines Vorgeſetzten iſt, 
die ſeinetwegen ſogar eine Mietswohnung bezieht und 
das Leben einer kleinen Angeſtellten führt, ergeben ſich 
die tollſten Verwickelungen und Eiferſüchte⸗ 
leien mit dem luſtigſten Drum und Dran. Bis ſich 
1 alles in ſchönſter Harmonie auflöſt, da des 

ädchens Papa ſein Jawort zur ehelichen Verbindung 
gibt, wodurch dann des Lebens Ernſt anfängt und das 

Filmluſtſpiel aufhört. — Robert Stolz hat ein hüb- 
ſches 5 zu dieſer Handlung komponiert, Gu⸗ 
ſtav Fröhlich und Maria Solveg bürgen für den 
ſchauſpieleriſchen Erfolg dieſes liebenswürdigen Unter» 
haltungsſtückes. 


Miechowitz 


* Selbſtmord. Am Montag vormittag wurde 
nördlich vom Dorfe am Waldrand der 32 Jahre 
alte Fritz Richter erhängt aufgefunden. Es 
liegt Selbſtmord vor; die Urſache konnte noch 
nicht aufgeklärt werden. 


Gleiwitz 


* Feuer in der Bahnhofſtraße. Im Grund⸗ 
ſtück Bahnhofſtraße 40a entſtand durch Heraus- 
fallen glühender Kohlen aus dem Ofen ein 
Stubenbrand. Es verbrannten eine Bett⸗ 
ſtelle mit Matratze, ein Oberbett, 4 Kopfkiſſen 
und 4 Paar Schuhe. 


Laband 


8 * Winterhilfe⸗Weihnachten. Der Zweigverein 
aband des Vaterländiſchen e een 
vom Roten Kreuz und der Caritasverein Laband 
fanden ſich in gemeinſamer Arbeit zuſammen. um 
im Rahmen der Winterhilfe 250 bedürftige Fami⸗ 
lien der Gemeinde mit Leben smittelpake⸗ 
ten zu beſchenken und eine kleine re 
feier zu veranſtalten. Pfarrer Maleyka ſprach 

von der großen Not des deutſchen Volkes. Ver⸗ 


Dort iſt ein gewiſſer Paul Nitter K 


ihr galanter Ritter zunächſt nicht ahnt, daß d 


Aus Oberfſchleſten und Schleſien 


Nach den Weihnachtsfeſttagen 


Nun iſt in den Lauf des ſtändigen Erlebens: 
Es geht alles vorbei! auch das N Weih⸗ 
nachtsfeſt hinabgeſunken. Ohne all die Weih- 
nachtsfreuden aber, da deren Nachwirkung durch 
die Gaben beſonders an die kleine Welt eine län⸗ 
gere Lebensdauer erhält. Noch täglich, uis ins 
Neujahr hinein, muß Vater ſeinen Leib angſtrengt 
ief beugen, um immer wieder den Motor oder 
die Eiſenbahn natürlich auf dem Fuß boden in 
ſchnellen Gang zu ſetzen — muß Mutter die 
Puppe in neue Gewänder lehrend kleiden — 
müſſen beide teilnehmen an dem Knacken der 
Nüſſe oder Verſpeiſen der magenüberlaſtenden 
Süßigkeiten aller Art. So lebt Weihnachtsfreude, 
ſolange die Gaben leben. Von denen die Jugend f 
erneut erregt zu plappern beginnt, wenn beendete 
Weihnachtsferien die Klaſſenſchar nach freien 
Wochen wieder täglich zuſammen bringen. 

Sonſt hatten im Zeitalter notgewobener Ge⸗ 
meinſchaften auch die 1 Weihnachten 
ein eigenes Gepräge. „Wir wolle 1 helfen!“, 
war das Gebot der Stunde, was zah llreiche, von 
großer Not und Armut ſtändig gefeſſelte Fami⸗ 
lien auch dankend erfuhren: und in den Küchen 
der „Winterhilfe“ herrſchte erfreulicherweiſe 
auch Weihnacht. Mildtätige Herzen hatten nicht 
einen Chriſtbaum geſpendet und ermöglicht, die 
hungernden und frierenden Geſchöpfe Weihnachten 
fühlen zu laſſen. Wer dabei die aus den Augen 
dieſer ſchwer heimgeſuchten Ueberraſchten Dank⸗ 
barkeit wortlos hinnehmen konnte, erlebte eine 
zeitgemäße Weihnacht. 

Und doch hatte heuer Weihnachten einen im⸗ 
merhin großen Mangel. Dieſem Feſt der die 
Verheißung erfüllenden Krippe fehlte das weiße 
Gewand ſchneeflockender Natur. Auch 


nicht eine Ahnung davon war vorhanden, wie 
eben Froſt und Kälte völlig ausgeblieben waren. 
Dafür wob den erſten Feſttag anhaltender Nebel 
lein, und auch der Weihnachksmontag zeigte ſich 
mehr oder minder dieſig. Wovon übrigens die 
Reichsbahn ein eigenes Lied ſingen kann, da ſie 
| Weber in Beuthen, noch in Gleiwitz noch in einem 
anderen Orte des oberſchleſiſchen Induſtrie- 
bezirks einen beſonders lebhaften Weihnachtsver⸗ 
kehr verzeichnen konnte. Im allgemeinen waren 
die Fernzüge gut beſetzt. Es fehlte aber die Maſſe 
der Winterſportler, wenn zuch Unentwegte den“ 
Glatzer Keſſel oder die weiterhin liegenden Orte 
bis nach Schreiberhau und Krummhübel aufge⸗ 
ſucht haben. Sie haben bei dem frühlingsmäßigen 


Wetter ebenſo wenig Weihnachtsſport gefunden, 
wie alle, die in Beuthen auf die verkündete 


Spritzeisbahn im Stadtpark irgendwelche Hoff- 
nungen geſetzt haben. Statt der Winterſport⸗ 
Erholung brachte der Nebel die ſchönſten Er⸗ 
kältungskrankheiten, die zu Hauſe mit Grog wie⸗ 
der ausgeheilt werden mußten. 

Den Vorteil vom Fehlen der Sportmöglich— 
keiten hatten die Gaſt- und Unterhaltungsſtätten 
in den Großſtädten ſelber. Wer ſonſt die Eis— 
bahn oder Wald und Berge aufgeſucht hätte, ſuchte 
dafür hier Unterhaltung und Abwechſlung. Für 
die Winterſportplätze, ihre Gaſthäuſer 
und Penſionen war das Fehlen des Schnees frei- 
lich ein ſchwerer, wirtſchaftlicher Schlag. Er⸗ 
freulicherweiſe blieben die Weihnachtstage in 
Oberſchleſien wenigſtens von angekündigten „poli⸗ 
tiſchen“ Kundgebungen und Hungermärſchen ver⸗ 
ſchont. Allerdings hatte auch die Polizei unter 
Verzicht auf eigene Weihnachtsruhe die notwen— 
digen Vorkehrungen getroffen. 


Turnerweihnacht in Gleiwitz 


(Eigene 


Feierſtunde des AB. 
Gleiwitz, 27. Dezember. 


Die vom Alten Turnverein Gleiwitz am zwei⸗ 
ten Weihnachtsfeiertage veranſtaltete Feſtſtunde 
vereinte Turner und Turnerinnen in großer 
Zahl, Vorſpruch und Weihnachtslied eröffneten 
die Feier. Dann führten die Knaben ein 
Bodenturnen, die Mädchen ein Turnen an der 
Bank, die Jugendturnerinnen einen ſchönen 
Walzerreigen und die Jugend zwei Volkstänze 
vor. Es folgten Freiübungen der Frauen und 
Schwingballübungen der Männer. 

Der 1. Vorſitzende des AM, Prokuriſt 
Böhme, hob in ſeiner Feſtanſprache hervor, 
daß das Weihnachtsfeſt alle mit neuen Hoffnun⸗ 
gen erfüllt habe. Unerträglich ſei es, zu wiſſen, 
daß eine ungeheure Zahl von Arbeitsloſen und 
zahlloſe Menſchen, die von ihnen 1 ſind, 
eine ſehr trübe Weihnacht feiern mußten. 
Das Weihnachtsfeſt der Turner werde von 13 000 
Turnvereinen und Hunderttauſenden von Turnern 
begangen. Die Turnerſchaft wolle auch die Seele 


ſchönt wurde die Feier durch einen Geſangsvor⸗ 
trag von Fräulein Lehrerin May und 
stud. mus. Kotalla. 


Ratibor 


* n An der gefahrdrohenden Ecke 
Weiden Troppauer Straße kam es am 
Sonnabend zu einem heftigen Zusammenstoß 
zwiſchen dem Motorradfahrer Hluchnik aus 
reuzenort und dem Lieferwagen einer hieſigen 
Firma. Hluchnik, der auf ſeinem Motorrade von 
der Troppauer Straße in die Weidenſtraße ein 
biegen wollte, wurde von dem Lieferwagen ge⸗ 
ſtreift, ſtürzte vom Motorrade ab und zog lich bei 
em Sturz einen doppelten er; 
ſchenkelbruch zu. 


* Der Meiſter⸗Stenograph. Der Erſte Steno⸗ 
graphenverein Ratibor 1887 nach Stolze⸗Schrey 
und Einheitskurzſchrift feierte im großen Saale 
des Schloßreſtaurants gemeinſam das Weihnachts⸗ 
feſt. Ehrenvorſitzender, Rektor i. R. Firchau, 
begrüßte die Gäſte. Nach dem Prolog von Frl. 
Ingeborg Wi N n folgte ein Weihnachts- 
ſpiel. Die Sieger vom Weihnachtswettſchreiben 
und Kleſen wurden bekanntgegeben und mit Prei- 
— ausgezeichnet. Vereinsmeiſter wurde Magi⸗ 
e e Alfred Langer bei einer 
fehlerfreien Arbeit mit einer Leiſtung von 260 
Silben in der Minute. 


Kruppamühle 


* Bund Königin Luiſe feiert Weihnachten. Im 
Saale des hieſigen Kaſinos, wo der Chriſtbaum, 
das Symbol der deutſchen Weihnacht im hellen 
Lichterglanz erſtrahlte, verſammelten ſich am 21. 
d. M. die Kameradinnen der Ortsgruppe des Bun⸗ 
des Königin Luiſe mit den Jungluiſen und Korn⸗ 
blümchen zu einer eindrucksvollen Weihnachts⸗ 
feier. Eingeladen wacen dazu die Kameraden 
des Stahlhelms ſowie auch noch andere Gäſte 
und Freunde. Die ſtimmungsvolle und feſtliche 
Ausſchmückung des Raumes und der Tiſche, ver⸗ 
bunden mit dem traulichen Schein der aufgeſtellten 
Kerzen brachten die echte Weihnachtsſtimmung auf. 
Die erſte Führerin, Frau Major Siemon, be⸗ 
tonte in i rer Begrüßungs⸗Anſprache die note 
wendige Zuſammenarbeit zwiſchen Elternhaus, 
Bund und Schule zum Nutzen unſerer Jugend. 
Im Namen der geladenen Gäſte dankte Vikar 
Roſenblatt, Zawadzki. Im Mittelpunkt der 
Feier ſtand ein Rrippenipiel und Weih⸗ 
nachtslieder umrahmten die Feier. Große Freude 


Berichte) 


des Menſchen erziehen, Menſchen 
ehrlichem Herzen ſchaffen. 

Die Darbietungen der Turnergruppen wurden 
dann fortgeſetzt. 


Im Turnverein „Vorwärts“ 


Auch der Turnverein „Vorwärts“ e. V. hatte 
die Jugend und die Elternſchaft zu einer Weih⸗ 
nachtsfeier eingeladen, die in der Turnhalle an 
der Kreidelſtraße ſtattfand. Der 1. Vorſitzende, 
Bildhauer Heintzel, wies auf die Bedeutung 
des Weihngchtsfeſtes und auf die Ziele der 
Turnerſchaft hin. 

Die Jugend zeigte im Freiübungs⸗ und Geräte⸗ 
turnen ſehr gute Leiſtungen, die mit ſtarkem Bei⸗ 
fall anerkannt wurden. Unter dem Weihnachts⸗ 
haum wurde von den Mädchen ein Weihnachts 
ſpiel aufgeführt. 

Die Stimmung ſtieg bei den Kleinen, als ſie 
noch einen Weihnachtsbeutel erhielten, und mit der 
DT.⸗Nadel ausgezeichnet wurden. Den tüchtig⸗ 
ſten Turnern wurden Buchſpenden überreicht. 


rief die Verteilung von Weihnachtsbeuteln an die 
anweſenden etwa 60 Kinder hervor. 


Neiße 


* Buchthausitrafen für Poſträuber. Von der 
Großen Strafkammer des Landgerichts in Neiße 
wurden der 25 Jahre alte Maurer Max Kampa 
und der 23jährige Zimmermann Paul Lellek 
wegen gemeinſchaftlich ſchweren Straßen 
raubes zu je 2 Jahren Zuchthaus und Aber⸗ 
kennung der bürgerlichen Ebren rect auf die 
Dauer von 3 Jahren verurteilt. Sie hatten am 
1. Juli d. J. im Groditzer Walde den Poſt⸗ 
ſtelleninhaber Arndt aus Groditz, der mit 
den Poſtſachen und den in Groditz zur Auszah⸗ 
lung kommenden Rentengeldern nach ſei⸗ 
nem Heimatdorfe zurückkehrte, überfallen und be- 
raubt. Dabei waren ihnen 395,— Mark in die 
Hände gefallen. 


Krouz burg 


* Tödlicher Unfall am Heiligen Abend. Ein 
bedauerlicher Unglücksfall ereignete ſich in den 
Morgenſtunden des Heiligen Abends auf ber 
Bahnhofſtraße. Ein Schüler, der Sohn des Bahn⸗ 
arbeiters Liebner, wollte die Bahnhofſtraße 
überqueren als ein Poſtauto vorbeifuhr. Der 
Junge ſah wohl infolge des ſtarken Nebels den 
Anhängerwagen des Autos nicht und rannte in 
dieſen hinein. Er wurde vom Hinterrade erfaßt 
und überfahren. Sehr ſchwere Bruſtverletzungen 
führten den ſofortigen Tod herbei. Die 
Sanitätskolonne ſorgte für feine Ueberfüh⸗ 
rung in die Leichenhalle. Nach den bisherigen 
Ermittlungen trifft den Wagenführer kein Ver⸗ 
ſchulden. 


Roſoen berg 


* Spenden für die Winterhilfe. Die Stadt- 
Parte hat der 0 e 500 Mark, die Kreis- 
ſparkaſſe vorläufig 200 Mark überwieſen. 


e 


Zum Notar ernannt. Rechtsanwalt Dr. 
D. Wiechnlla. iſt zum Notar ernannt worden. 


mit vollem, f 


Zeitgenöſſiſche Kirchenmuſik 
Speyerer Domfeſt⸗Meſſe in der St.⸗Kamillus⸗ 
kirche, Hindenburg. 


Dem aufmerkſamen Beobachter heutiger 
Kirchenmuſik wird ohne Zweifel längſt aufgefallen 
ſein, daß die moderne musica sacra den Konſer⸗ 
vativismus, der fi nicht allein in den konven⸗ 
tionellen, fait zu ſtereotypen Wendungen eritarr- 
ten muſikalif chen Sprache, ſondern ſogar in einer 
ſelbſt auf die Inſtrumentation abfärbenden 
Idee ausprägte, überwunden hat und als 


Koſtenloſe Rechtsberatung 
Juriſtiſche Sprechſtunde 


Dienstag, den 27. Dezember 1932, 
von 17—19 Uhr 


Verlagsgebäude der „Oſtdeutſchen Morgenpoſt“ 
Beuthen, Induſtrieſtraße 2 


lebendig⸗organiſche, chriſtlich⸗kultiſche 
Kunst weiterlebt, ohne dabei auf die religiöſe Ber 
dingtheit und Haltung der Muſik zu gr 
Der Anfang dieſer Bewegung liegt wohl b 
Reger, der, ſo paradox es klingen mag, Bade 
ſche Tradition fortſetzte, freilich mit einer völlig 
neuen Auswertung des Stimmungsgehalts der 
Liturgie. 

Unter den zahlreichen Muſikern, die ohne 
ein Anklingen an frühere Ausdrucksformeln, über 
die man faſt den Geiſt vergaß, neue Wege, 
ſuchen und gehen, ragt der Münchener Joſeph 
Haas hervor, von deſſen reichem Schaffen man 
erſt kürzlich in der Gleiwitzer Pfarrkirche „Aller- 
heiligen“ eine Probe hörte. Am 2. „Weihnachts- 
fa nun bot der Kirchenchor von St. Kamil⸗ 

u 8, Aindendürg, unter Leitung ſeines rührigen 
jungen Dirigenten Willy Mager eines feiner 
intereffanteften Werke: die Speyerer Dom- 
eſt⸗Meſſe. Das Werk wurde 1930 zur 
B00-Sahreler des deutſchen Kaiſerdomes am 
Rhein nach Worten von Wilhelm Dauffen⸗ 
bach als Liturgiſche Kantate geſchrieben. 
Schon Dauffenbach hat im Text neue Wege 
ſprachlichen Ausdrucks geſucht, hat in warm emp⸗ 
fundenen Worten religiöſen Stimmungsgehalt 
volkstümlich ausgeſchöpft. Joſeph Haas hat dann 


in ſeiner Kompoſition choralartig einſtim⸗ 
mige Volksgeſänge geſchaffen und die einzelnen 
Teile auch rein muſikaliſch in ein ſinnvolles 


Ganzes eingegliedert. Neben dieſem einſtim⸗ 
migen Geſang läßt er in eigenwilligem, ſaſt 
romantiſchem Stil einen farbenreichen Orche⸗ 
ſterpart gehen, ohne ſtellenweiſe eine wenn auch 
äußerliche Abhängigkeit von ſeinem Lehrer Max 
Reger verleugnen zu können. 

Willy Mager hatte es ſchon 5 dieſer erſten 
Aufführung verſtanden, mehr als den Kirchenchor 
zur Mitwirkung heranzuziehen. Und ſo ſang 
denn auch am Montag eine große Gemeinde, vor 
allem jubelnde Kinderkehlen, mit wahrer 
Begeiſterung für dieſe neue Form gemeinſamen 
kirchenmuſikaliſchen Erlebens, mit ſolchem Ge⸗ 
—— ... pc c der Andacht und Erhebung, daß ſelbſt über 
die Geſichter einzelner Skeptiker ein Schein zu- 
friedener Freude über dieſe neue Kunſt⸗ 
ſchönheit ging. Dazu fügte ſich ein Orcheſter mit 
ſchönem, weichem Blech und ſeidigen Streichern, 
die im Intermezzo myſterioſo von ſtraß⸗ 
lendem Glanz waren, zu einer abgerundeten, 
wohlgelungenen Leiſtung, die den Wunſch erſtehen 
läßt, möglichſt oft von dieſem Chorleiter Wieder- 
holungen des 8 zu hören. 

Gerd Noglik. 


E ² n ̃²— TEE 
„Hansi“ wird Akademiker! 


Jean Jacques Waltz, der in Deutſchland 
unter dem Namen „Hanſi“ ſattſam bekannte 
elſäſſiſche Zeichner, wurde zum korreſpondierenden 
Mitglied der Akademie der Künſte in 
Paris ernannt. Dieſe Auszeichnung“ iſt der 
nachträgliche Lohn des Verräters. der als 
Sohn deutſcher Eltern ſchon vor dem Kriege im 
Elſaß die gehäſſiaſte Deutſchenhetze entfeſ⸗ 
ſelte, wobei ſein Bilderalbum „Mon Village“ jo 
gar das Reichsgericht beſchäftigte. Bei Kriegs- 
ausbruch floh er nach Frankreich und betätigte ſich 
in Paris als prominenteſter Verleumdungs-⸗ 
propagandiſt. Heute iſt Hanſi, der einſt bei 
ſeiner Taufe die deutſchen Vornamen Johann 
Jakob erhielt, Konſervator des berühmten Unter- 
lindenmuſeums in Colmar. Seine letzte Tat war 
die Entfernung aller deutſchen Bezeichnungen von 
den Meiſterwerken eines Schongauer und 
Grünewald. 


Potsdam. Vor dem Arbeitsgericht erſtritt die 
67 Jahre alte Witwe des prinzlichen Verwalters 
Bartſch einen e über den Prinzen 
Friedrich Leopold Sohn und die prinz⸗ 
liche Erbgutsverwaltung. Der Ehemann war 
Verwalter der prinzlichen Schlöſſer in Saßnitz 
auf Rügen geweſen. Seit Juli 1931 hatte die alte 
Frau kein Witwenruhegehalt bekommen. Das 
Arbeitsgericht erklärte den Prinzen Friedrich 
Leopold Sohn und die S als 
Geſamtſchuldner 5 1063 Mark nachzu⸗ 
zablendes Witwenruhegehalt: außerdem ha'ten 
be de für die monatliche Ruhegehaltszahlung von 
59 Mark. 
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